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Aht&thm^ KulAyr«--- und Medien?oTaehyrig
Es &&rem z u n ä c h s t' s fe t@ ily .ng36- “ e g o is ? is c h e "
Motiv©dlB zur Enislsfiiing diese© Papiers 
fülrrtenx. Zur lang fr i s t  .tgart Vorbereitung auf 
des Z -P ro je k t ‘"Kullsir und Kunst im A l i  Sog 
d«-r DDR-Ouger-äM wolltet;- wir uns thesenartig 
d e s  B e s t a n d * ©  s n  K e n n  fcr y is s @ n ,  H y p o th e s e n  c 
f-lerartgolionsweiss"" in  Sacken ‘utugsn-dslltao” 
ve rgowisseirn .-.
Xtt Herbei 1986 ent er eedow su dieses Ths&s 
s ie b « «  in  d s r  C iU t ie n  pAa  i n d  1a ...d u e ile  t
in  der S ic h t auf die Dinge is-de© •‘--echt 
über®!nstim©e«da kapiere der einzelner Ab»- 
teilcHigsfaiigiiederi, die nun integriert wur­
den* Diese Ar tp imc;«r twng&n fallen in 
ein© Zeit Jur - <: -V; ti~ Hecdhiür,kens aber
d ie  Dag s r i  ©a- r r  * :< „ i r c i s y t  So w o lle n  
wir uns v. e */Cj,-.lrc • -;tc< euch als -ainen Sei“- 
i : r a t |  d a  * l f *- t *,1<A -- 1
Ougertd 90 - ©in 0 bs k-u so zoos papier
Vorfr©»©f^ ttr*fieo.*. äugend. ,90, M e t.o r is o h  und konkret
ß-s -mrdan in den 90©r äahre« - «ach den g-©g©ms@rtig gültig®« 
Altersgrenzen - weniger ©ei« {«©. 2,5 Mio»} , dl© wir zur 3u» 
gend zählen.* Dar Anteil dar Jugend an der Geaaetbeyßlfcerung 
wird auf etwa 15 % zurückgeheri und den niedrigsten Stand <mii 
Gründung der OCR auf weisen« Diejenigen,, die 1990 zur 3m$md 
rechnen, sind zmi&eh-sn 1 9 6 5  und 1975 gehören» 3© wach Ihres 
Gehörtes 1 ter war ihre Kindheit und Ougend durch  folgende Ute- 
S tän d e  geprägtt
Di© in  den  6 0 e r  Jahren Geborenen haben i «  ih r e r  Kindheit foe- 
mißt je n e  Z e i t  e r le b t »  in  d er  fü r  d i e  Mehrzahl u n se r e r  B ö r­
g e r  d e u t l i c h  s i c h t b a r  wurde* daß d e r  S o z ia lis m u s  eich auch  
für den Einzelnem :a u s z a h l t 5 * l#t ih r e r  Kindheit I s t  der Le­
bensstandard in unseres Land spürbar gestiegen. Zugleich mir 
d i e s e r  A b sc h n it t  tsit d er  e r s t e n  P h ase  d er  Entspannung eine 
Zeit  d ar  r e l a t iv e n  Sicherheit«
Als s i e  in© äugendalter © in t r a t e « ,  wird© v ie le ©  von de», tsa« 
i h r e  K in d h e it  angenehm wachte und s c h e in b a r  ©©Ibstverstünd« 
l i e h  zur V erfügung stand s e r s tm a ls  a-tt Fragezeichen ve**eef»am 
Das Wort -'Frieden kann nur noch sch w er ohne d i e  bestehende B e ­
drohung g ed a ch t werden» Unser Wohlstand i s t  w e i t e r  gewachsen, 
z u g le ic h  o b e r  auch da® Bewußt ©ein darum, daß ®s Iraser schwe­
rer w ird» diesen- ivohlstatid  zu halt an und auezubauen« 0©s Wie« 
sen und -  i n  d.ieeef» F e l l  vielleicht wichtiger -  da© Befühl, 
claS unsere- Uswelt b e i  F o r tse tz u n g  bisheriger Praxis de© w eit®  
w eitert "Gebrauch©“ d ar n a tö r lfch er s  G rundlagen geeeilochoft- 
l i e b e r  Existenz. ak u t g e fä h r d e t  -i&t * wurde geistige© Allgemein 
gu t»
A U  diese ‘Fragezeichen* wurden zu geeel 1 achaf *1 lohen Frage- 
etellungen, als diese Kinder/JugendMehen in den Alt©rsab« 
©chr&tt ©intraten, in dt« roe-n bagiririt, Gesellschaft bewußter 
und a n a l y t - i e c  h © r  zu betrachten. Insofern be­
rührter und • berühren dies-© ‘Fragezeichen‘ urtstltt-elber und oft 
»als in s e h r  persönlicher Waise- auch die individuell© Bttgrä- 
pfcie« ähnlich i s t  es « b e i a l l e r  üüodifizierthelf der Bedin-
qajrtgör? - d-@« OugerdMefief» erganger, die sru Beginn der 70er 
Jefora. geborren -.sl-fid *
S ie  waren a b e r zugleicto  auch Jene K in d e r»  »ttd Ougendgeftsra--- 
t i o o „ für d ie  d ie  © © zielen Errungaoachaften und das e rre ic h t®  
La bensruvea« d e s S o z ia lis m u s  eai neohhnltl g s ?•©« wlrfcsem und
spürbar wurde»«
Diejenigen, die 1990 ln das Sunemfsitsr eir-tteten, waren za 
Beginn dar 80er Osh-re erst 4 3ahre alt! 1982 in etwa sind sie 
in die schule gekommen* tlrtd 1990 sind' sie ln der 8» Klaas# 
hzvio im Vorfeld ihrer Entscheidung fßr &%nm künftigen Lehr-' 
beruf, Ihre w eiter®  Lebenebefm« Für dies® Jugerafgs?ier,atlo» 
sind d ie  oben benannte»- 'Fragezeichen.*’ bereits All tag gewor« 
den.? Probleme, die -sie « in ihrer bisherigen Lebenszeit - als 
bereite "Imaer vorhaod'©«4’ erlebt haben«.
Und um diese 'Plattform8 etwas vollständiger zu beschreiben« 
0,1© Eltern der Oygendllehren aller .-Utereg-nippen, die diese 
Generation um 1990 auemachen „ slrid ubervö egand zwjä «che» deu 
Ende des II« Welt kr lag es und i960 geboren worden« Ihre eigene 
Jagend- lag in: den- 60er und ‘/'Oer □ehren« Als Anhaltspunkts vor 
alle® ihrer politischen Sozialisation seien stichpunktart-ig 
der 13, August 3.9SI, die ,"Kubakrlse” , die im.ernatlcmalen Er« 
aigriies© des 0.ihre© 3.988 vo« Poris bis Prag, die Weltfest- 
spiele 1973 z.n Berlin-f die internationale Anerkennung der öüfc, 
der ¥11 Io Partei tag und dl© Veränderung er, die mit diese« Par- 
toitag verbuiidon waren und sind * henzxmt «
All dies wird -- vermittelt über die, Elfern, Verwandten, Leh­
rer .etc» ~ selbst^s s^andlloh die Dugend de® zu bat recht ander 
Zeitraums mit prägen» wenn such au® einer vorhewertenden Per- 
©poktMve-«
Obgleich solche (« o sch lö ht©aneignung e in  n ic h t  unbedeutend er  
F ak tor  fü r  Bewußt s e i «  und -H am eln d er  Jugend 90  s e in  mag « 
noch n a c h h a l t ig e r  d ü r ft e  a l l  d os w ir k e « , was s i e  s e ib a t  « ln  
eigener« gestalteter Biographie - i-r Erleben, Denker« und hon» 
del-n ©ich anzueigrte» gezwungen n&s.,
Mit dl:-. >err wenig©« Stichwaffen &«-.i der Rabis®« engedeutet, in 
de® "•im-isir P-robla»® liegt? v?ie könnten Jugendliche, die in 
d-lesQ Zeit reht«.ei-«gefcmrerP'1 sind, mit ihre« "Vorgefundenen 8©-
d-ängungen” lobe» wollen und müssen» s*in4 und wie ©teilen
sie «ich al© unser P&r&chung,&§egmst&nd dar?
In unser©« Horengehen orientieren wir u m  an theorutioehon
Ansätzen, die di© L©fe@rtsfeedi«gtj-fig©fi* die Aneignung ihren "' ' '^ 
'“objektiven Logik* und typische individuell© Reali tiona*»
■und G est öl t ung swei sere gesel 1 schaffIich« r Umstände ln den 
Ml *■ felpunkt  «teilen.»
lo der DDR «ü.cd dieses ««tiefet im «sruietlachen Gedankengut 
wurzelnd© Herangehen vor allem unter Philosophen und Ku1 r.ir - 
tbeorefikern diskutiert (Konzept der geeellscttaf*lä6tt«n/hi- 
«torische» Formen der IndividualItät - Röhr, Dölllng tu a»), 
Oieaea Herangehen hat ln unserer Theoriebilduitg eine gute 
Tradition (vgl* W« Fr&edfMcttt Tugend m d  Jugendforechung, 
Berlin 1976 „ s* 107 f f e} , was die Auaeinand©r ©et zong eit o.g. 
Ansätzen* dl© aus M e r  nicht m  bewertenden Gründen bisher 
.nicht die gebührende Aufmerksamkeit fand* ©har befördern soll*
t&o
Ganz konkret bedeutet für uns die©»© Herangehens
• Primär© Bedeutung der hletcrlsch<»kotfikret©fi Loben©bedingon«- 
gen -Jugendlicher,, denen gegenüber Ihre Tätigkeiten* Haltun­
gen und (j^allflkationen- als “funktional*, als in gesellschaf t« 
liehen Durchschritt reelltöte- und lebenstüchtig (dac kann 
also euch heißem *‘dyeft#*kti©nal* gegenüber den getsllech©ft« 
Hohen SelbetVerständnis«©« und Qrlentienmgen, gegen Obor de© 
eigenen .Körper und Galei) anzueehe» und so zu analysieren 
sind» Haltungen ««I Handlungen Jugendlicher sind Ausdruck 
de© geael 1 ©cb-af tlieh ermöglichte» "Subjekt «'•Seine'", der in­
dividuelle» An©ignung©f orm sozialer Bedingungen* In d er  Ak» ■ 
Won- v-aröndsVn ©le aber immer auch zugleich eoziale Bedingun­
gen aller Art*
- Beachtung gesellschaftlicher Bedingungen und Struktur©« 
die langfristig als "6rbo* wirken (vermittelt über di© EI« 
t e m * in der Kindheit «©«<,)« z» 3«, s in d  wesent licht' ti/nach ef. « 
düngen über di© jugendpelItisefre Strategie bereit© ln den TOor 
Jahren gofeilen (el© di© künftig© jung© Generation z. T, noch 
nicht geboren war)» Es aaiatiaren inzwischen DDR-Sozialisa«©~ 
eigen© Traditionen .ln Oenk* und Handlungeforncn in nahezu
: ;"'r .... t t  .. v --', , i . * .J y S L l? U ''h r - - *  f \ . ±
«rdlA A : wir,. - } ‘Ai .rd ?•■•»'.> t  , oo :<>>b !,¥©-«©©?” 1 i-b* f,,;--*
<-»-•'■ pj■ ; .. -kfr i-T, ?:•.! * ?a Uo© r i m ü e r lir,bc*r F**?f i-
rr>?*g. ©ifcfcerÄgfcr oj«d g r la h n tn g M  ||*«BwtW*
«erdet* körnte« mvS eüscen (bei besonder«* Zater&m® fü r T^ ncfeo-» 
2i.öl,le*l) -
•» ? io *. x-:&\ di gko * v- ©im»s ■• pos:i *3 o«a.1i.K % # damit aoztaXmtmktur^XX, 
tc " r ;K «  .■- r t*fer©«gJ.©r*;erj fterangfi-li©«« (# 4 «  A a p n k i. ö'er 
irf rifi6iif--sr t<w» ü^rrtuilumi we4t$^»*nd eyegefcloftJs,*’
,%«£, ereriac? d ie  Prag«;-:, ob 9 « fu g e n d ty p isc h e  i*nd jy g e a d -  
A-o tg n orrg©we i©er, gesellschö#tX tc h & r tteal&täl 9 4h?).
Mit fj^ r D a f s t e l l im g  d i e s e r  ©athCHioiogi ©sltar- Fimpvttkte (die 
*© ©albst sahen Annahmen über die Realität ©nihaj.fer, j g©h*
©9 im** uss Durchsichtigkeit t*r*@©?os Herangehen« w J  m  
gtth*g z-yr Diekuesia« öfesr die©©© Herangehen« Beim gegenwärtig 
gen s ta n d  d ar  fo rseb tin g  fv o r  a l l« «  dar A b a r b e itu n g  d e s  *.©«« 
zapts dar l«dividiislÄtat©#ofriBsn # aber auch unserer Forschung) 
i»«8 «barte© «oben Verlauteten», Analytisch©© etebet« &rihn-»
tea ©■*- Afia« - zumal ein© Beifta v o r  öinertsiöfiert der Denk* yrid 
H attdiuagaf onac«  3ygend i£$h © r aue d er  b i s h e r ig e «  Forschung oua»  
g sa e h io e s fm  «u ren  bzwr* überhaupt d t  unser©«« I m t m e e f i t e r lv n  
« le b t  errfi-leb har s in d »  w e i l  e i e  so zu sa g en  "quer* m  bzw.. h in ­
t e r w Ao^rc.gbece® H eger» ,
Dis Glied© rue?, «meerer G&rstelJUing ir»t pra^ ta tlarM ^ m zu läug- 
lieh-, auch andere Systematiken »äcers aöglieb,
12 -r
Probleafsld li Ermebeerwerd©« i« der Welf von Heute - ln tat-
W Wiwn^iinm.Vii v ^ .g w ^ 'O rtif^  *»^t<g^i»>3^.-^artafa*i«tiliTTiwynwi«j«au»l i,iitna .«ni^ .'»«»Wnüw4WH>«a«ii»iDtWTOir«'Wtn», ii»j«<.iiiirmmr .Mif w j m ir » i . 1 1 f l r w • u mrw ■> >» n»%.■*>«*»•**■<w - —
riatiofiales
E-e- oder verm-j^derte Ab-rGafifrig., asofttente« nicht reparable Uw« 
yaelte«5hädigynge*ts Risiken aederner PrtHkiktlenste^mologlen - 
die Frage, waa ein© storidagr, nie ab er  s o  recht eigentlich 
in voller Härte erlebbare Bedrohung der E&.4©*#«» {wenn diea 
etofritt» erübrig©« ©ich alle weiter© Fragen) für tcbanspl©-
«umg und All tag sbsndeln acgendlldher nun wirklich bedeutet, 
ist bis dato weitgehend ungeklärt* Wir vermut®® zunächst. daß 
die smgespitrt© Weltlage latent eine Vielfalt von Gnündstifl- 
murmen produziert* verhaltener Gpt xmioimm &. U m *  er et - facht- 
Gestus» Polltverdrcseeftfttt&f & PlMQht t ©edrehfhelsi & Serge» 
wehr ©der »Inder eba-rmartfrer Zynismus und üssduldsa®k©it» tebers 
und Leben leso-ert & Such© nach Geborgenheit ,,c VI©11 siebt ist 
es gar nicht 0© zweckmäßig, nach der dominierenden Gruadbn- 
findllchkeit zu suchen» sondern ©ach dal'’ Misch«110 verschiede­
ner Haltung©! in versch-leden-en Situationen* Unterstellt wer­
den- muß zum Ende der 80er Sah re dabei -ein© Di-ff©renzier thete 
und Variabilität (® Schwankungen, Labilität?} quer durch dis 
Dugond und Individuen hinsichtlich solcher Grurtdbef 1 cd 1 ich - 
ketten,
Inwiefern aber solche Stimmungen- in gesellschaftsrelevanton 
Planungen und Handlungen Dugendlicher durchschlagen, ist eben 
so leicht nicht zu prognostizieret!«- Für die Erklärung gegen« 
«artiger wie auch zukünftiger {Bewv&t -Sein©*-) Lagen aber kdm- 
te die Berücksichtigung folgender Zusammenhänge »ö§ t lebsrwo-iee 
'hilfreich selm
- 01© Beziehungen zwischen weltpolitischen fragen und globa­
len Probleme« zum Alltagsbafide&fi ©teilen sich 1« der Pegel 
mir über eän© -Reift© sasa-r cs t Aorta! erfaßbarer, -aber nicht mehr 
-im eigen fliehen sinne erlebbarer Zwischenstufe« her»,- Dies© 
Fragen sind einer urt®itfcslbaren Kontrolle 3ugsndl£cf?er ent*» 
-zogen» werden in ihrem Laster» vor- d-et* "zuet Stufigen*’ -politi­
schen Organisationen und sfaetli-cher* Organen "verwaltet*,
« Dennocn betreffen dl© global;eh- Fragen natürlich 3©de(«t} 
Einzelft&{n} r auch dann * wer;© ihm/ihr der Mechanismus einer 
zentralisiert©« “Veraltung* ©a&nef/threr Probleee einsich­
tig ist und er/sie es ina/ihr© Irrt© ress©-« dort gut vertreten 
weiß, -Gefühle der Angst» der Hilflosigkeit, euch Zorn ü b e r  
das- Verdecken von Problemen und F eh X lei -st m  g e-n in den- eige­
nen Reihen sind ln den- gesellsehe? tliehen Institutionen der 
Interessenvertretung Jedoch kaum zu kanslisiore«. Di® al« be­
sonders schwierig empfundene Situation verlangt roch der be­
sonderen Aktion.«
- Diese«? v?unsch wird 4« den formale» Kanäle» der Institution 
entsprochen« s» wird auf gerogelte Foraen (bis hin xai den fco#»«* 
kretar Worte») des Ausdrucke solcher Befindlichkelt«n orlen» 
fiert {P roteat resolut ionsn, fomalisierf© Demonstration©®)-, 
letztlich wieder auf de» Alltagezusaamenhang zu rück ven& ® m m  
(''Dein Arbeitsplatz - ei» Kampfplatz für der» Fried©®***) Hier 
ist der- feesonderen Situation nur» schwerlich mit der besondo- 
nen Aktion zu entspreche® - so ohne weiteree ist der Gegen- 
etend der Angst nicht “uBaiyfeeeetcen* • mnaa kommt: Der Kanpf 
ara Arbeitsplatz tat vor alle« ein Kaapf gegen die IInzuläng® 
lichkeit des eigenen Tuns, Hier ist nicht eeltecj st* käspfeft 
gegen die , di© eigentlich da©gleich® wollten ««« Per Koapf 
«Jas Oberlöben stellt eich hier der als Kaapf «ns gesicherte 
Materialversorgung , Veränderung von Arbeitenormen , endliche 
** Ausnustening* längst- überholter Technologie und Technik: All** 
tagsärger , wie «an ihn schon immer hatte und der - wenn olles 
so laufen würde, wie geplant - gar nicht ©ein dürft®. "Seeon«* 
der©* Anstrengungen hier - m  sind ohnehin genug vonnöten •*> >
versprechen aller Erfahrung nach bastenfall© nauet» Arger auf 
einer es*t wlekelteren Attsgangsbssls® ♦.*.«,.
Erklärt sich aus dieses* M echanismus die doch e ig e n a r t ig  on ou -  
tend© Bereitsobsf 11 dla Lösung g l o b a l s t  P roblem e und die Ge*® 
a t a ltu n g  der e ig e n e n  Zukunft g e tr e n n t  v o n e in a n d e r  zu  becarten? 
Verläßt ao.n ©ich darauf, daß d i e  Institut.Ionen, die l e t z t  die 
I n te r e s s e n v e r tr e tu n g  übernommen haben* s c h l i e ß l i c h  auch  d i e  
Folger* v e r z ö g e r te r  oder a u s b le ib e n d e r  P rob lem lösu n gen  tragen? 
Oder let da© dichte"» das der Katastrophe folgt, des Aufwan­
des an V o r s t e l lu n g s k r a f t  nicht wert -  muß man s i c h ,  die® z u  
v e r g e s s e n  suchend, dorthin wenden, wo d i e  Möglichkeit d e r  
s e lb e tb s s t if f iü te n  Gestaltung -scheinbar bleibt, zu® p r iv a t e n  
G lück? Oder i s t  d a s  Vertrau«» d e r  3ugem$ i n  d l©  Fähigkeit d e r  
M e n sc h h e it , ihr© -  historisch neu© Qualität Binnebaanden * P ro ­
blems zu lösen, so  a u sg e p r ä g t , daß s i e  Ihr© -Ruh©'* « i c h 'S a u s  
Verdrängungamechanise-en, son d ern  tatsächlich a u s  ih r e r  Ü ber­
zeugung fe©zieht?
Dies ©ind Fragen„ die Im intersssa ztmäcbet des moralischen, 
spater wohl aber auch das Leis tu n g sz u e f  ande u n se r e r  Gesell- 
schaff einer ßsantworturtg und «ögltctwrweie« ©ntsprechemdor 
Korm&qu&nz&n bedürfen«
y e r a v t l ie V i aber* kann a m  e tn o r  besonder©  b e d r o h lic h a n  Situ®«
- wenn sie ©ich für viele nur sobr vermittelt dafstellt ** 
flicht automatisch ©in H and Iwigsschub Q&gm die Bedrohung oder 
dl© Bereitschaft oder Fähigkeit zur ernsthaften 0«röek»i©h*i- 
gong solefttr öbergratfend®r Koaponenttun 1« Alitogsbandmln und 
für dl© Lebenaplammg 3ugsndliclier abgeleitet w*rd«m 
Dlessr instand aber muß. nicht© daran ändern, daß ist Bereich 
das Bewußtsein© die Bugend dar neunziger Satire die Frag© nach 
dar Progreesivif ä t von &eesll*ehaf teordnimgen flicht »ehr en- 
fterrd pri,«tsr®r eozieüer Aufgaben , dl© bei uns bereits gelöst 
sind (soziale Sicherbelt/Arbeiteplatzgaranti©}# beantworte« 
wird * sondern vielmehr aoband der Lösung w n  Aufgaben, dis 
eich global ergaben bzw« weiterewritwickeln* Netürlieh wird auch 
die Frage ©fetten * welches Heß en Sicherheit für a l l , «  und f  rai- 
beit för den Einzelner d&a konkurrierenden System« eich lei­
sten köm«im« Oi® Problem« der Entfaltung vor» Individualität 
und geeölleehef tliebem Fortechrit* treten in ihrer dieieUii- 
schert V e r k n ü p f i m m e r  deutlicher in den Vordergrund und »ar~ 
den - vermittelt über die frage der Triebkräfte - st# eins« der 
enteohaidsmlan. Felder- der iAternefcien&len Syoteraau&eimM'ider'* 
©©tsung*
ßer real existierend® Sozialiönus stillt wohl dsr«';Vbg io tUm 
Zukunft da**, «kiS aber über ©inen in ©eine© ßnda noeft nith* ob- 
zueebenden historischer Zeitraum mit dem Kapitalismus Woaxl» 
stieren» Die permanente Präsenz dieses Umstand«« beherrscht 
das aatarlelle- und geistige Leben beider Ctae^llscheftsordmm- 
gen«
Für uns bedeutet das immer auch? Oer Westen ist (wenigstens 
jUs Hinterkopf ) bei oehezw allen Entechoicfurjcjen und Vorgängen 
als Bazugeg-rSße präsento Dealer SoztaXlsosu© hat stete erneut 
mit d m  Umstand leben m  lernen, "konfrontierter Sozialismus" 
zu -sein«
An dieser Situation aber ist d;la Jugend ln der Auegangalnga
nicht beteiligt., es sind die© für sie Vorgefundene und anzu- 
eignend©. V erh ä ltn is© ® * Probiese ergeben- eich d arau s*  daß ©ine 
umfassend© prsktlech^fotige Aneignung des "Wal f ganzen'* für* den 
einzelnen Wogend! icbsn theo ra t lech und noch viel «ehr praktisch
«möglich ft et. So erhalt«- die Vernftttlungslnatanzen |Eitern- 
traue, Schulet Median* gosellsehs f tH efte örgeRleaticftets) ent- 
scheid ende Bede« tung und Vsftmfwoetnng i« der «nebdSogberen
individuelle« Aneignung eines titnretelnend dlfferenslerteit- weit« 
bilde® , das al© Voraussetzung ein©® -«©ttedlquatert sozial« ttan-» 
deine gelten rauß«
Oie praktisefi-poMtische Anerkennung eine® *weltgenzen** von 
unserer Seite her mit ihren Konaeguerater* m  eil«, euch den 
tatsächlich alltäglichen Bereichert de® gesellsdbaftlichen -Le« 
bene erfordert einen Bewußt-seifiestand der Jugends der qualita­
tiv vielt über die Scbwerz-v^eiß-Malerel vergangener Johrzebote 
in der Einschätzung geaelXschef 11 i ob er Gruppierung©« und Inter­
essen hinausgeht. Die« scheint ©ine strategische und offensi­
ver- Lösungen harrende Frage, Jedenfalls dürfte es für keine 
Generation bisher die ftotvsendigkeit dar Gewinming einer m» 
vielschichtigen und differenzierten Weitsicht gegeben haben,
Die Umstellung auf dies« veränderte« Sachverhalt ist noch 
nicht einmal an allen explizit mit Erziehungszielen ideologi­
scher Art ausgastattetsr» geselIschaftliclwt Institution©«, 
{schule, üugandverband, Medien) bis in all© Konsequenzen durch-* 
dacht» geschweige denn realisiert«
Pie Fragen nach den komplizierten Verhßl tnlasen Vor» Kotwurrevue, 
Koexistenz und partieller- Kooperation (Stiebworts? Mss©er«mf»> 
gSngs, 3raatsbesuche, Intershop^ zivioehen Weltof fonhelt, in- 
no«staatlicher Demokratie und- Sicherfrsits^/Stebilltstsbedürf- 
ni© {Stichworte? TourJtsmts, Kontakt©» Medlönkonmunikation's 
bei spielswlio ©eheinen noch itieer «lehr vollständig disfc«ttö* 
bol« Für die ;i«t>gr ßensrat-ioit heißt dos aban issmor a«cfcj Umgang 
m it Unverständliche© und Widers,prGehliehea*f
Indessen?
Sei Konten ui tut der Außenpolitik der 6Eö und unter der Vor» 
u-usssttimg, daß keine gr&vÄorsntlen w«ltpoi i<:1 scher» E-roignias* 
eimroten* welche elfte angestrsbte Bnrfcwtckiurig zurticht© maahon - 
werden sich die Beziehungen zwischen der DOR und der BRO wei­
ter «omallsisren» Das w ird  euch Auswirkungen auf dl© Innenpo­
litik dar DOR und di© ideologische Situation im Land© lieb®«, 
zumal nicht ansmnetmm Ist , daß "di© andere Seite“ ihr® ftdeolc-
Q4«cftöfi Angriff# gegen ds** Sozial-äsrctjo rodezierBn oder gar
etnstellen wird« öS© OeeeMcfste de© &las©«mfcasipfee zeigt i» 
Gsgenteil* daß d&ö ideolögiecben Angriffe g«ge© den Sozial ie- 
au© stet® in dam Maße iometa an f £r* dem er erstarkte und ©owve« 
röner mirde« Sereits ln den letzte« Oafcren «wrrfö dar K m p f  dar 
tmper% altetieeban bedien um "die Kopf« um! Herz*«" der DDK-öe- 
vöXkerung " nicht zuletzt der Ougehd - forciert« €r «?ird wei­
ter zunefroert. Desnoeh h&Xi: die öOR an der Politik der Koali­
tion der Vernunft fsstt- 1966 mtrd© des Kult u r abkummm% zw&eehen 
der DDf? und der 8RD tmterzedehnei, der Reiseverkehr von DDR- 
Gör gern unter- sechzig Oabre io die- BRD rmrde bedeutend erwei­
tert (auf über 500 00011, die Ougendtourietil zwleohen beiden 
Staaten ist gewachsene Denkt man diese Politik ««iter» dann 
folgt daraus, daß in absehbarer Zeit eine Entw&eklutig erfol­
gen wird, Vielehe die 380 aus ei item “tand* da« ferne leuchtet* 
zu einem realen Reiseziel «öd w r  allo«? (l!) zu einem realen 
Vergleichstafctat wird« Darin- liegen groß« Chance« der
politisch »idaoiegieehen Arbeit unter der uugend ummree kan- 
des® zugleich ©her auch eine ©norme Herausforderung en die«© 
Arbeit« Zer Zeit stellt eich dla Situation überwiegend so 
dar, daß die 3ug.©nd unseres Lande« if-vrer Alltag hier erlebt * 
hier arbeitet, lernt, Itebt, lacht, leidet, sich «Rindert oder 
ärgert, doch der größte Teil von i hnen dann c wann es ©öylieft 
ist , auch ;,der Stimme der anderen lauecM»
Nebcm der« weltpclitischen Detemimsnten f a l l e n  «afcQrliefc ir* 
dar G 9 e a© t fc> e t rach tun® such die Folgen- oer internen Gusell»- 
sohaftsstratej&e ©rftschsiöerrd in« Gewicht« Qi© Gestaltung der­
en twl-ckelten sozialistische« Gesellschaft «taftt als iangzeit-- 
Strategie für -sehr©re Generationen* Oie Kühnheit dies©« Pro-
f
graasa« {*tief greifend© ’#ai'>dl«;sge«" - vgl, Parteiprogrourii)
wird oftmals nicht begreif- und erfahrbar, U, a» bediingt durch 
die Tendenz, das schon Errungene vorrangig zu propagieren, uns 
tmeeru-r Potenz®» stets aufsMave- zu vergeviiss«rn$ die an Opfern 
durcheuo reiche DDR-'Geeehicfrte oafeei aber gef' zu «ebaerzam 
darzustellen« Das fcoaiBtmistisek« Xd-öax ls-r weit, der Alltag 
hat den Soziellswue aieh-erli-ch «utaytblsleet und ent 11 Xu «io-
t r ft«1' 11   iiymn'imn »iuhk t^iWiiiij  ^■I>» 1 M f ■ im » w.e nii-iulmi ui -yi«, T T ]— * — A- — iH T |i | ; ~ 11*~ [[ i 1 nfi im tnili™**!" 'iiiiiiinnnmi"ii|-1 nii murr im*|m «nm ii^T liin-irm  iOimni~imtiH|inr—nf**irHli|nr~W'ir
p.ierto Manche» mag. das -als Verfall der Ideale v o r k m m m  e ©insn 
gewiesen Orientierungsverlust möchte m m  «Chon Blfiräw«, 0©n
in der LentpeychcXogl« gebräuchlichen Term inue von der "schwie-
rigm  M itte'* (B iw fu n g  von Ptefilorr um* t fa t iv a t lo n sp r o b lw o e t i,
Auf®®rk&Bwfco*t®v&flm't to i  langwierigen,; gleich! öfrarlgen Auf« 
gab©«) halten m ir för anregend«
Außer den oigeaers Erfahrungen sind die EmrwSCkXtmgen in der» 
anderen -sozial!©« ischen Staaten» irmbeoondfora ln der §o»jir-
union« ©in relativ fester Bestandteil de© Sozi.all@fMJcbil.de® 
Ctagendllefrer« Durch dm  Aushau des Jugend tourientue durch die 
FDD„ wie durch Individuelle Aktivitäten, dürften viel« 3tje)@ntf- 
liehe an d-er Schwell© de© neuen Jahrzehnte ©chort rocht
vielfältige persönliche Erfahrungen n t  and«ran Sozial*®*«»« 
'Modellen* haben .(so- zufällig und ob@rf lächllch aie cb ©ein 
mögen) , von der &&richt©rsta11ung in den Medien gmiz oegesehen* 
össtenfalle vom Hörensagen wird bekannt ©ein, daß die ExäetDnz 
na tionaiepe*! fischer Löctingsweg© von 2-. T. Sttniicfion bat?* von 
z» T„ gooz unterschiedlichen gesellschßftlidhen Prohleaon 
nicht immer als normal galt . Vor alle® in *’i«rbulonten Zeiten* 
öit gro ßer Medl©ne«fsie-rk m m keit (fOr die 1990 über 20ifihr4gen 
wird Pc3.oft, für slis diu St'! ein signifikant©® Erelgnle aein) 
nächst hier in gevdee&-■?• Hinsicht: die VergXeicheJiaei® för die 
Wertung ’unsertö* Sozialismus* ftonsutagöter, vielt- und Medien- 
öffrnheit, Haltung und Beiträge zur waltfJOpuXöirktiXttir, Reä8G~ 
RtögItchkaitö.n «irsd die yaohracheio 1 ich schon tradi artet» V@f « 
gXo.iohekrit<@rien«■ öootaltungswa-i©en 1er «oz.f allst isetoon Demo-* 
foratiö ko»ta©n wohl nun hinzu (1990 wird deutlicher ceSn, in 
welcher 'fief© und Oy«e©!!< ’*Jagestalfang "* und "'Transper-pn»r die 
Entwicklung in der Udr>S& real -tes-?.toste« * ob der *friei?h$ wind'* 
bub- Qshen ®z»häZt und inehr ela nur dun politisch inler»©©lohten 
K ern besofcif tig-tj« Unverändert wird bleiben, uoS die donkur« 
renz oozlslie-tisoher (wie übrigens auch nicht aoz;Xeli@tä©eher} 
Lösungen ea«-@snhaft nur ln ( vam*.sch«*)Pro^cUtlon auf eigene Prov 
islams mr.brgenoenen wird, meist verelnseitr*ge©d-nbGtfakt 4n@ 
Bewußt»»in gelarger.; nur bei starker intömotionsls-r bsev»«, «ihr 
*#lder@pr ücblicher Medlsnfoc' S chteretatturtg ta-tsotchi-fch Seeland- 
teil eil täglicher L a ben © vo .11 z üg e werden •* dann aber ehor hef­
tig und OpR'--ResIitivse-ti attackierend*
P-mblmf atd Zs DDf? -Intornss
'Ökonomim in der „PPR. ■»... ^©Iffia-rkt als HBfisf .ab
Die 00« - «seh -Fläche m* auf Platz 10O, «sch Sev&lttefuftgtt- 
mhl ca« e»f Platz 40 - rechne* sieh zu 4en ersten 10 Industrie» 
nstiorten, Msßstsb för industrielle EatwicklORg, Leöafieö^iÄngun» 
gar»* Spart* Kultur uaw« ist die Weltspitze* por l? Millionen 
ist das elf? harte© Brot » es ss&rd viel und lang© gearbeitet *• 
da Set rieb-, in der Schule und «ectt Peleraöattd, die Freizeit 
ist -knapper als Ir anderen Ländern c Der Schlendrian « eofem 
triefet dürch schlechte 0 -rganisotios und Bürokratie bedingt » 
darf geradezu als alltägliches Gegenmittel gegen Cberforderutig 
gelten-« Sehen biographisch beginnt dar Streß frühzeitig* i®
■wird v*eltarbin ao bleiben £, daß mir vor alle« jene Arbeitekra#»- 
to eins-pu. ä ii t. die wir nicht heben-*. Um den kulturellen Reich tue: 
za genießen., fehlt des gesellschaftlicher* Gesamt arbeit er der 
Ralc-fm-at», an Z e i t *  Stolz auf das Gccehaff©*» auazubiXdfitf*» ist 
eßfewlorig (und oft verkesapft1» -da dener Maßutab, dar die ffe~ 
tion voremtrotbt, zugleich o f t 4ie Note "noch nicht genügend* 
erteilt«
Oer Weltmarkt ist s o z u s a g e n  v & r in n e r L X ö h t, wich«igtci#ri©cli#e 
oder/und Intel Safe tu alles U© -Uns-Sclbs t ‘--Drehen ift dar? hat**?#» 
«achten Sefi»&nken.8 Meisterschaften» öffentlichen Artgalegarthei» 
te*t Xa&wan k & lx  „ s-ind kau» Anlaß zu® Schmunzeln •> Ein epezifi“ 
sphar "■DCR*3oo»si<' olrri häufig verlagert»
Das Wertgesetz de« iVeltsaf kses begegnet Dügendlicbcj« 'ni»r aal« 
t@o in reiner Form, sondern, i« verschieden«ten Ereeheirtungon« 
In-terehop und Werbung in den wsstmodiert * aber -auch Ist den st»» 
dien», m f  Sportdressen * Ein!« auf atacch er; «ew, sind hier sicher 
w n  höchster sinnlicher Präsenz s?s ODH-Alltag, importierte und 
rebeauchöLJSiae vorhandene" Waren gehören dazu, Des hat gewiß 
im einer Aufwertung westliche^ Währungen iti Bewußt seit* der 
DDR»SevSXkomng geführt ? ange£:.chte des v&fenangabotr« m m  die«- • 
een Läden geht damit auch ein© Aufwertung westlicher “Lelssns** 
qtialität*' einher, die 1 o3 5,sah«?woi.s© mit einer "Abwertung® de»«- 
een verbunden ist, was unter ^osieilettischen Verhältnissen pro* 
doziert werden katvu (Ai*? da«* iconsuaeektör -fällt der- Syfttea» 
«ergleich oichi zugunsten der DDR aus; euf den Geblotw» w
er zugutt sten der DDK ewt.faJ.lef> würde, ia* ein Systeravergleich 
kaum m ö g l ic h ) «
Die DDR ist {wie Jede- marer*produzisrerrde Gesell©cheft) durch 
ei« epezifiaefta© Verhältnis von Mangel und Oberfluß in Pro** 
duktio« und Konsumtion gekennzeichnet {”£« gib* alle© - nicht 
überall* nicht iaaer „ nicht -für jeden" - Völkemund **).
Dazu kommen ö u S erw ir  t schaf tlich© A nforderungen ( "Da« Beete 
wird fü r  d en  E xp ort produziert:''’) * die Probleme der Kon sunt* 
güterproduktion, die Exquisit - und d e l lk a t t e r o b le « t a t ik 5 1000 
k l e in e  Dinge, R e p a r a tu r e n., D ie n s t l e i s t u n g e n  und ander© alltäg­
liche U n a n n eh m lich k eit© « * » i t  denen auch ju n g e  L eu t#  f a e i  ee 
«durch e ig e n e  E rfahrungen* s e i  es- durch d ie  d e r  E lte r n )  fr all­
z e i t  ig konfrontiert werden« O ie  Umgangermi&m dam it s in d  gut 
b ek a n n t> predu ktions* /baud©Isoereehter V erbrauch (kaufen *
MKäftn’ s  was g i b t )  * S u ch p r o ze se©» E i g e n in t t ia t l v e n  (vor 
your sel.#'* bis zu den G m iwh-et r e ib e n d e n ), p r iv a t e  Importe» 
U m steigen  a u f ’s  Tauer© * K on su m verzich t mehr ©der minderer? Aus­
maßes * k l e in e r  Tauechverkefe-r ( l e t z t e r e s  b io g r a p h isc h  wohl spö*  
t e r ) * A lla r d in g -s  s in d  d ie  OAia-stteiowen d i e s e r  V erb alten evya isen  
z ie m lic h  unbekannt* s i e  d ü rften - b e t  d e r  groß en  und «oft! g e -  
w achse«e»  B edeutung von " L eh en esfan d örd ” a*t Z a .lt und K ra ft « in  
Mehr e i e  f r ü h e r  iseaosprueften  *
Xtlr machen io diese» Zusammenhang darauf aufmerksam« daß d er  
Übergang ©os der meist woltlav ©gestattete» Wohnung der Sit er« 
io eine eigene Existenz typischerwelee ait ©im»» zeitweilige« 
Rückschritt $» Lebensniveau verbunden Ist* Reaktiottsneisa« 
wie schon frühzeitige Vorbereitung auf eigen© materielle Salb­
et endig k eit , Inanspruchnahme von goseilschsf«lichsn und priva­
te« Stsr ffcapiealeri, öb-ematee gut bezahl ter. evtl® auch aueä*?:<- 
lieber Arbeit* Mobilität in Territorien mit günstige» Start- 
Chancen gewinnen sc fü r  viele 3ugendliche oinen soziale» Sinn* 
der fn.it Begriffen min "Koneusd-ersken* nicht erfaßt wird« Dann 
ciie «atsraellet* Einkünfte- bestimmen für joden de« Zugang zu© 
material leti« mit Einschränkungen auch zum geistigan Kolcr.t-un 
der Gesellschaft wesentlich«. Das enteprieht 4cm Entwicklungs­
stand dar Gesell soh-a-f t „ die das teiötungspri.f»z±p errungen, 
aber auch nötig hat« ”Xc:h leiste etwas * also leiste ich «Ar
&tme* «  o d e r  ähnlich et and e& v o r  n i c h t  s l i z u la n g e r  Zeit 
m f  d e«  RXakatenu
luh verföut© , dsS d er  Lauf d e r  D in ge (und d iv ers©  Bemühungen 
«ja Kattf 1<röftabecfcöpf'ung) © in anmehmend vern ünftig© ®  V e rf iö lt - 
«*4© zai» B o ld  h er  v e r b r in g t«  Es ©©hoirrs l o g i s c h ,  daß d a«  in
Jugend beginnt s obwohl d ie  Vernunft durch gewiss© Anl&ee© - 
(Jugendweihe z< S.). und unsere eigenen Marktbedingungen (Wert- 
p reie-VorböXtni©, mr-metrmmsg «sw») frühzeitig Behelmt er­
l e i d e n  kenn*
Oie- S t r a t e g i e  e in e r  k o n seq u en te«  R e a l is ie r u n g  d e s  L e le tu n g e -  
p r in z ip s  im X n tera see  d a s 5ko-m®i-sc?»©n und l e t z t l i c h  a l s o  ga~  
s e l l e c h ö  f t  l ie h e n  F o r t s c h r i t t s  s t e l l t  z u g le ic h  auch d i e  F ra g e  
d er  von ü-lnesi baetim B iter g e s ic h e r t e n  S ta n d  b o f  zuAshnariclon £©»* 
z ie le» »  O fiterochiede». Es i s t  schw er zu  p rogn oot i z i e r e o , imnS.«- 
farm -so lc h e  U n te r sc h ie d e  arl&bb&r und m ö g lic h e r w e ise  a l s  S t i -  
« .u la to ra n  i-n d -iv id u ell© «  Hendeln© isd.rka.aiR w erden, r a s t  a t e f i t  
w o h l, daß- tra n sp a re n t © -F e r o p e k tlv e n u n te r sc lile d e  und d io  Le» 
w ußte E n t d ü n g  fü r  e in e n  Weg I d o n tif ik a -t io f»  und p ^ r a d iiii«  
ehe© Ertgegecfa»* förd ern ,. E in  s o z ia le ©  K liiaa  de© weftboweti*** 
kenn n a t ü r l ic h  ß«oh a l s  w id ersp rach  1 ia h  e r le b e  w ordan. imm™ 
fern  ©© cd *  h i s t o r i s c h  err tw io k elto n  S tru k tu ren , z u a in c s o i  « er»  
t i e l l  und r©apc*rSr i n  p r e k t i  sahen  K o n f l ik t  g a r e t .  H ie r  wbr-* en 
da« E r le b n is  von W ettbew erb a l s  K on k u rren z , u n g le ia tt#  C S cr t-  
b ed in g u n g en , B oziehu ngeF iX # -a l le r  A rt b i-s h in  zur ksbo«af*ri«- 
etu&g an* Grund frem der A r b e it  und an o l f ^ > a r  a u ß er h a lb  de© 
pXanfcößiyari 2 p g r lF f e  lie g e n d ©  Ver'toilu»gs3sech«ni@ ®on zu «-rin-. 
n&m<. oit*o« vfldors-prücJie gew innen mit d e r  te ia tu n g o o r ia r ft io -*  
rii«g an Stetfautung und b ed ü rfen  zu ih r e r  Einordnung z a w in d e t*  
d ar gooaJ l e e b a f t  l i e b e «  Oiak-usaiot?« A o d e m f a l l»  könnt'© d l#  
d la u ’a m im ig k c i t  d er  S t r a t e g i e  gerade b e i  d e r  z u w e ile n  m it 
© eraZ isoh#®  RSgoriaau® i »  E rsch e in u n g  tr e te n d e n  Jugend fra g «  
l i e h
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«* ’•■■< , • ' v -X X Xf fv iiiS}» !Xx .^u xt^idfC xxä:?• «?er ’-R . <.x
; ■ : ■ ■.•-/vt: üvii'i (Hagere'x:Je , M£ , 6.-. . 4 t ik-.
' ■-'*(.-fVj& .i ;•'•:< * * d ort gc.%r<tart iver!.c j i' ty I . “• •
1 VX .X -* ; . *-'£'*£ ' 'X /; ^  - .,J» •»>» • ' ■ (- ■• ■-< • tur.a bicexxxr'X: xtcrfunx > *9 * -
x^XA^h,:.-;' t . ■ * Xryf if, i-a ito r 2ÄII« rwSx? £. #» «t5ö .•xiryXf'je**» r:Jj
■ A  i. .  .  *» J»t$•».*, »
n,,X %t» „■ X -• vvfx^der?! », , ,  .iuyh
 ^ ict': tilxifiß ^eford^rte i’islHabartiilts©fee»C|: ,x ar Axerer#
£xr;.--rate»,£'X 0 zmqt riiofeS: aöeciröÄkiliJh \Kt x:Xpy
Ai.Jr'';'«?» xogaftd ß^rtchtr^f • aber die 3«gi»nc* *.3 •>.
i-Xi 'Xic,« ? ^'3sXl«cIt«f tlif;h’3f ßr?tw.lci.Xwf.en iJit V:-r. tet
o.rr-tar l'Xnln ©r^es-proishe« und gefc.r*i-art«
iriar; 04.so fragt 4 i»i« eile Äspenc- dafür *§®rö<rU<r” ä-^ ?, , 
tiiXt £|«fö©Il®oli£»ftl±cft«l öacSie^yftge« sie 3.9bt P
‘•■r'yofiri»iv<.r-?> &i& gemocht hat und oae-Ht» ®c istj violil xrt
f?Xß!*t fyndtiB positiv«
ö-se g-roSo Flus tmssrör üBSBlls^haf-tBordnaog * dla gseiefisrts 
PsrepSktlve für J-eden 3uge«.dlich©n> soziale Sicherheit: „ e ile  
Fürsorge des Staates- für die Entwicklung dar C«jgom3 von der 
Kinderkripps bis zur ebgescft lossene« Bern feouabdldung hat 
auch seine Kehrseiten« Ohne diese sozialou Errungertsoftaft«« 
Preisgaben zu wollen, oder .in Frag© zu 0$allen« hot dosft dar 
gesellsch a-ftlicti g,©ebnete EntviickXvng-swfcsg Jedes Bugondlichsn 
auch »iebnrteff ©kte*
Sig-envefT jntw örtung» I n i t i a t i v e «  S e lb s t ä n d ig k e i t  taöesör» n ic h t
s e h r  a u sg e p r ä g t  © e in , um nach  d er  S ch u l~  od er  B e r u fö ö u e b ll*  
duna od er dein S tu d io®  s e in e n  F i a t s  ln  d e r  G e s e l l s c h a f t  © inzu«  
«sbrasru K notenpunkte vor» Ent « ic k  Ion gor», P a rk te  von E n tß c b o i-  
düngen- worden innerhalb e in e r  B io g r a p h ie  den du gättd llch n n  £*»-• 
s e i  I  s o h s i t 1 ic h  nah eg?1eg*  o d er  ©bg.e«ü»rae*n Oas s o z i a l e  T r a i­
n in g s f e ld  f ü r  die genannten und n o tw en d ige«  Elgensch© Ft&e ie?; 
n ic h t  s e h r  b r e i t «
v/o s o l l  d i e  B e r e i t  sc-baf 1 1 d i e  A r b e it  s e i  fite  t lo n  lw*©rh©lb e i «
«.es B eru fe leb en ©  m ehrfach zu verändern« berk-cNWoen» wenn lua« 
g e g e n w ä r tig  m it s p ä t e s t e n s  24 Jahrs«! ganau d ie s e n  so ll* , %ias 
fsen werden w i l l , wenn Abbruch b e i  e in e r  begönnern»* Auebl Ideng  
e in  Zeichen für L a b i l i t ä t  and U n r e ife  i s t  s wenn min H ochschu l«  
W ech sel Im Studium ein nahezu u n v o llz ie f tb a r s r  Akt t a t «  wenn 
e i «  h ä u f ig e r  S t e l le n w e c h s e l  <*• g l e i c h g ü l t i g  aus Vielehen Grün­
den -  in  e in e r  K ad erak te  k e in e sw e g s  e in  P lu sp u n k t i s t ?
0 1 © -für dsfi WtrF g e fo r d e r te n  neuen P s r e b n lie h k e it s e ig s r is c h a f te f* ,
d i e  s t ä n d ig e  ^ © l i f i z i e r u n g s b e r s i t s c h B f t . Arbeit © p la tzv erä ft-  
derung ti, a« s in d  A nforderungen ? die  sich m it ein e®  F a m ilie n ­
le b e n  Ä so  w ie  e s  b is h e r  v e r s ta n d e n  «aurde, nur schw er k o o r d i­
n ie r e n  lasser?-c.
D araus e r g ib t  s i c h  e in e  n ä c h s te  F rege«  F in d e t  d i e  tVtR im w e se n t-  
l i e h e n  ohne Frauen s t a t t ?  Oder nur m it k in d e r lo s e n  F reue«?
Die dort Frauan gerade ©incaräumt© nöglächkeit „ eich stärker 
wieder der Erziehung von- Kinc.am zu widmen, stellt sie doch, 
wenn sie Kinder hinzet&im-«bec bako-sins-n adchfen.) für ei« oder 
mehrere Söhre vor» Arbeitspruteb freie
Da d ü r f t e  b e r e i t s  fei M-icht-wt.F-3-er u fen  im v i e l e n  F ä l le n  d e r  
Zug abgefahren s e i n  j de tu Ar? ach luBmOgl ic k  Vs i ter? eind bei rs-
-sehet» E n tw lc k lu o g s£ em p© m itu n te r  n u r  s e h r  ssshaar m öglich»
In den neuen Berufen und an den neuen Arbest. t  eplä tzen verläuft 
ja das Entwicklungstempo, d* h, die wieaeneameuerung, uer~ 
ssutlich viel schneller, so daS ein AftseMoß «ach zwei <öd©r 
drei Satiren ©ohl kaum noch möglich sein dürfte.
wen« d i e s e r  A b s c h n it t  m it  -tt S o z ia l i s a t io n '*  ö b e r sa h r te b * »  I s t , 
w i l l  e r  n i c h t  d i e  e in g a n g s  beechr&aban-e tsefhüdiach®  ttanm gm - 
hett-sweis-e l n  F rage s t e l l e n  «ad darob a n d ere  K onzepte © re^ rza«t 
Wir b en u tzen  d ie s e n  B e g r i f f ,  um E rfah ru n gen  von S u g en d lich en  
m it I n s t i tu t io n © « ,. ,  dl,©, als E r z ie h e r  in E rsch ein u n g  t r e t e «  > zu 
b eeo tire ib est s o w e it  w ir  dazu  in- d e r  l e g e  s in d  und s e n s i t  «o  
e in e n  B ezu g g i b t  mm Thema “‘äugend 198Ö* *
Wir erh eb e«  k e i n e s f a l l s  A nspruch a u f  V o l ls tä n d ig k e it«  An meh­
reren  s t e l l e n  mußten w ir  p a ssen  und h o f f e n , daß s ic h  h ie r  
d ie j e n ig e n  ln  d i e  D is k « e s io «  e in s c l ie l t o n  „ dl©  F a c h le u te  a u f  
dem G e b ie t  ''■Familie” * '"Schulbiicfung** t. « s in d .
Die- f r ü h e s t e  und n a c h h a l t ig  prägende S o z i a l i s a t i o n  f in d e t  in  
d e r  F a m il ie - s t a t t  0
Faaiilieise.-rfahruR 0 .ati können g e g e n w ä r tig  E rfahrungen e in e r  in ~  
ta k te n  G em e in sc h a ft © ei-« , f ö r  elften- g ro ß en  T e i l  u n se re r  Kirn» 
d e r  und ä u g e n d !ie h e »  s in d  s i e  auch E rfahrungen  von O b e r la s fe «  
te n  M üttern  und V ä te r n , f e h le n d e r  Z e i t  f ö r  dl®  Bemqf-iäftigung 
m it KIndern^ E rfahrungen von K o n f l ik te n  und Trennung d©r Fa­
m i l i e  , cJ« tu  vom V e r lu s t  einer  w e s e n t l ic h e «  'Bezugepereor*, Er­
fah ru n gen  mit mmtm O eztm sporsonen u« s«
ö e s a l ls - c h a f  f l i e h e  E  rz& efcun gsein riah  tu n gen  können auch l n  den  
900F äafirert de® B e it r a g  d e r  F a m ilie  zu r  E n tw ick lung d e r  Kitt**
d e r  nur zum T e i l  ubernehm-eru
U n ser S t a a t  o r i e n t i e r t  g e g e n w ä r t ig  z i e l g e r i c h t e t  a u f Eli© und 
F a m il i e ,  a u f  ih r e n  F o r tb e s ta n d , a u f  i h r e  UmQrQnöung„
Q is  g e s o l l s c h a  f t  l i e h e  N o tw e n d ig k e it  s d i s  F a m il ie  1 « e in e r  
zielg&riahtmt&n P o l i t ik :  zu  u n t e r s tü tz e n  , w ird  ottch künftig 
g eg eb en  © ein« F a m ilie n fd  rd ern d e Maßnahmen kommest v o r  ö l le ®  
d e r  äugend  Ä'ugute, d« h* e s  w ird  von  d e r  äugend su ch  e r w a r t e t «
0*nri
*- ’S
■■■ ■ . " •■■■■. .
O u g re ö lie fc e  u,i 19930* «Jas e i te l  f a ifg a rs a e  -c^* Aar e r t te lie f ie A . 
die. s t -d r  f r ü h  at* ';~g e s A ß l s iA,ef Allah<& de ,:fa A-.; '• übergei>e« 1 es -- 
den©. S '-c s in d  © „„ca t -dies e r s t e  d e t ie t r ix o n  , ec ' / . .ana& frt , 
d ie s  i: i*  S ^ ib e iv ® ~ s f  öf?d3icvhkeix munia t ab©f e>.i: ßt&nd r
Q e rti " s f ä t i g k y i  t  d e r  f / t a  tic-dh  f a s t  v o lle s  A'vv-f hj. aeva« *'cc- *t f  ■ 
?niAA. d a »  d ie s e s  d rö lie  Ea> ' w  de "> CesrA. ie i'A v .ffc  ;_i© es © •
s e h i i e ß l i e d  w e a ld i ie h r r  E r ic A ie  n r n o s f  o ?ir  d i r  eri-i C-, L - .s. e r -•
f ja f i r  J i n  v .o lie ®  Ümfsrsgr. b e e o j i ' -  ; . ;ic-t c t c e ; t a r  vuod.l n i , c ' / t  ^ .n e ;
15 tt e r  time setr® O as f rü h ©  E ia  s t s a r '- e s  g o s e fJ  re d ie fA X ic i ie :  E n  :U -  
h , r  h e d c ia ta f  a t e r  auch  e in e  s e ' ; ’ f r ü h e  E iaA at,:: clsyag i n  cd a 
,h , I :a g £ s rn < „ - a t r . c r  I n d u s t r h r g e a e l J s e f £  ? t  -.k?a d rA-ere©» ©.,>
roc»ii®s,. Der f  ab c o r  Z e itd k o n o n i* *  , Auf".'. t l A  e r :. 'e i r  v«  ß e /e rr-a  
• e© as einer grins f-liheri C>fssrerc.
A i r :  e ic -n a r  « a h : e A a : a A  ■ r r ' r  ie i  ■«
fhda 'üa* r e  ' ‘ an d in d t a r  h a rr#  .. e la  " rau .a rA ra  e ‘ Arena. 1 Ad. r 
Ircs’- v r e a r a t h ö r  a l t  c g : A l r . t r r . ä s n .A r  t r - :  f r -  :A© A 're r :s s e a :©  a- 
a c .c t l j r jg  v a n  K in d e rn  : f ü r  i . : v e  a a ; A  s i  r. „-..er 9| a  r  a-a? r e r :  :
Aageaq m i t  d e r  A e a i i t a t a  fü rs  ca.eA r r t ■ a : i a A r  f  :>Ad: <A> fe i  © 
ra c h  A a t J e s i . • fü "/an  A t i t e a ,  f l "  rh : £,o n r ;  ■ ■?■;' t  l ’'A :r::re rA  ■ 
fA r& aa 'a  f ;a  e A ae© nunaf r  r . l
L A-a SAdWrjß x "Vsi ©-l©e r e *  r e r ^ r -  . de •■ A a ,, , r r  de" d a a  ■
• u n s  ea© .-■' I r - -sr . '“ r e :  : A : ...>: Ae© r :  :  , r . r ' t & l :  A l l o a
l r a le , r . : t i c  a d  e ir ia  :A  A.AAaA:.- fA'.>A q i©  w e i r :, ^ ü r r e u e :  m t l  1 ©" :
0 : > ?:lr?e- G r r o s t e : ' ;  ve' - ,A , r  1; d e r t e r !  . e : :• rar- r e l  r
»'s-. r "''CCfe. ?:t«n i: lg'“ Aa.rr edel . :r: •.:■ r.-,. ■ e.jr;;e: rire s, ;. ■
re ' : -  , a ie f 'c  r f ■? „ ;...: A .: .- ;
Alt rend rv"--:" 3ir: '"orr sr :or. :y:r. ;.i,; r=:;i, -,:" :.c. . cs.a 'ri hr/n -,-r, 
e r d  ift.'P' * s i e  sd. >•*•'■' ;;fa re i a ' ! : ' -  e r ' : : ; : :  v a r  / . . n i e r / i  u r  .■ ■} -
ge-icbu  dher c o r o  ,.-i>eSei: . d , f r  'A r r i i  :ae  i-t.e ' -ia r j. s s r  " Z e x t r  \ 'A-:. 
i w 1 ; r e r :  und  I re  <:!, c-, c s :  f a i r : ; . ?  s*s .©-s ud',<: f r  <■' r :
5 re ite  arta frlii ve.r öc- r.e . .ri, 11 er cc r r
ihis re.: den  ffe-ldirK:*'' lf : < :?:?? ' :.i "r»:;ger:: ■■■fgr r .: r   ^ ■■/• 1.
errd iff-d ei* ssg sr v-A r- :e  r / : r  ..- - i n " '  ; :e e i , r :  f :  :  .
re 'f r : ea '• iV>?" a e d  ' f r  u,.:, , ü . a : f  e e r  ;..eh "rf :?n. er: re;;) ' e d r ;l  a  : :
vor u . ‘, / t i  i - i ' i  - . ■ ,•■ ■ ; . •• .x'■<■>.. ' : . r  A;' : e 3 : 1 : .r -■ ,.
ci*Y ft, ‘t ■'//>. a rra. . . r- . . ..a.> e ; are:e;:.lrr ,.e ; e ;.:,:;:, ,>a .-••ej ,..
T e n i i / -  r i t i ’i f j  r :  e r - '  e;'--‘ h i e r  e r;, L re  t-r ' A ; s re rae r h l  ■ v f. -j - s 
Ä f f e  V-'?r> !'••>'.'!"e s e e r c r  ■:, . raA  *e:;; i *  .-■ ,
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Ws© «ns im Zv&mmw&mtQ, mit der Schule *tM dm* für äugend 90 
relevante« Problem»*» interessiert*- So*. also nur ein- begrenzter 
Auseelmltt de© komplexen- Gebilde# Schulauebildung *
Bin Problem* de# bisher mebrer© schülergeneratienen und sooft 
künftig® SebuiabsoXventen für -s ich löse» rnuB tm  und müssen„
Sei das Verhältnis m m  fachliche® Wiesen vml sossiele® wissen 
oder der Schule als In#tan# vor» Mlg^ einfetietewig und als "Sehu«- 
1-© de# leben#.“* One#re# Ereelitsas kommt da# Training ©azialer 
Verbalte-nm raieen in .unserer Schulbildung zu kurz, gewlmt aber 
g e r a d e  i©  H in b lic k  a u f d i e  n e u n z ig e r  3&hre fioc-b « e h r  an  Bedeu­
tung ,
-Oie Fähigkeit«», PrablesbewaStaein zm- entwickeln» Wider­
sprüche wahrzunehesn und zuzulaee#», Aoeeinöiideree-tzüng^t m  
bestehen und als nonsalen öestandteil des Lebens zu begreifen
- terzui»- dl© Fähigkeit zum Beeteen von- Konflikt an sind- u. Ec 
zu go-rtng*
- Dl® Fähigkeit«**- zur frei©® MeinurrgsäuSerung * atr Tellnefwae
an. Diskussionen roüSt^n besser sein«. Baronter fällt die Fi.:Ug- 
kef.e .z«r Verb#llsierung, das Asnsaelds« von Widersprüche« und 
Zweifel» oha© Angst vor '‘leistun.g.f-bsftajsrtungw und- ideologischer 
Verdächtigungc Zur Wahrnehmung von Demokratie und zur System- 
etaseinariäersefzung ^stiehwort'j größer# Welf off anbei t i» den 
neunziger DaftreßJ sind das unerXeSlicfre Fähigkeit®«-«.
In sg e sa m t wäre- 3ug-and in  den- n e u n z ig e r  Sehren  b e s s e r  -g e r ü s te t  
f ü r  d as kvbert k ö n n te  d i e  S c h u le  © ehr v e r m it t e ln  f ö r  d i e  v e r -  
sehX.ede.oon sben-s« des- iB en ach jlch en l^ a n r o e n le b e n e  « von dar
F a m il ie  v i s  zur K o e x is te n z  d er  Systeme * d e r  ■‘K o a l i t i o n  d er
Vcrouii ft *» f
Di dien Probleme sind, f ü r  die gesamtgesellschaftlich ein©
Grundl-ag-e gsgchso s e in  ji-uS und die n ic h t  d l#  schule a l s  Iso­
lierter Bereich lösen* kann-, ist un© bewußt«,
-  Ein Probien sehen w ir im gegenw ärtige« Stand der Leistung««- 
bewert*urig® Es gibt- e in en  Trend &u immer n ie d r ig e r  vierdende« 
Äfo«ohloß«öf#n (und -öcaais iraro-er mehr zu  "©ehr gut" h in  tyrsdie-- 
renrfe» Qmgerbtmg&tmt&* für- Berufsausbildung und Studium) und 
dl® Tendenz « poterit-lello '‘S itzen b le ib er '*  u© jy.de« P r e is  durch» 
ziAb r in g e n ..
ö s ß i t  v erb in d « «  s ie h  vera efc ied en e  F ra g en , d i s  s ä r  jed o ch  n ic h t  
s c h l ü s s i g  beerbt wo rt-ari können-:
I s t  d is  Zensurengofeang- bsschönlg-snd?
Sind d ie  se b ö le r  teeufitufcsg» felögsr a l s  d i s  Absolventen der 
s ie b z ig e r  3ahrs-?
Sind- d i s  beschrieben©« Tendenzen Ausdruck ©ins© stä rk er  gewor­
denen £.©i©turtgedrucke und «ine® Einrichtew s der Schüler auf 
d ie s e «  is is ta n g s d r o c k ? '
Wenn dies-® Fragst! p o s i t iv  « iis Sinn© a ittss  ta tsäch lich - gewach­
sen©;* Leistung®niveau© der heutiger* Scfiülergsn-eration « zu be­
antwort-«« aifid „ i s t  d i e  gegenw ärtige leneurengebung kein  s i c h e ­
re© Letst-irngskri-teriu®» da ■Differenz©« is a e r  w eniger s ic h tb a r  
werden* Omrmis würde ©ich di© Konsequenz neuer Leisturig-akrit©» 
r ien  ergebe« ,• d ie s  besonders auch in  H inb lick  auf di© B eru fs -  
aQ-forderongsfi- der neunziger dsfir©,. d is  sowohl S p e z ia lie ie tu fi«  
ge« fü-r «aus F&chathelt ©rbe-ruf e a ls  auch S p ltzeitlelsturtgett er«  
fo r d e r lic h  -mache«,
Vor a l le s !  i s t  u n se r e s  E r a ch ten s  noch d er  A u ssa g e k r a ft  d er  
Ourchscbfiit«snote  für d i s  n eu e«  E r fo r d e r n is s e  zu? f r a g e n o O ie  
D u r c h s c h n it t« n o t«  a l s  K r iter iu m  fü r  A u ab ild u n gesu lassu o-g  n i ­
v e l l i e r t  Spi£z©f»Xeistungor- und opszicXhegabungc-fs,f der©« T ö rö e-  
rung s i c h  jed o ch  a l s  w icirtxg©  g e s e l l s c h a f t l i c h e  Aufga-da e r »  
•weist- (v g l»  h ie r z u  d ie  c ie s h e z ü g l ic h e «  O berlegungo« von  
Ho -schulz-e-) *
-  Ein© Frag© an d i s  S c h u lb ild u n g  wäre w e ite r h in *  ob  d ie  g « -  
gemxS-'^Ktg i«  der ö ffo n -t iie b k a it  t vor slX-ar in  den Madien. v o l l ­
zogene C iff© renzierung mm Erweiterung unsst’©© Goschiche sfei 1 ~ 
des (wie- ad e ±m Probleiafeld  l i ' l  um rissm  w ird) in  der S c h u le  
ein©  dnt'sprechiimi hat* Wir fragen  d i e s  in  W isse«  tiorum» daß 
« ic h  kelvrpMrre n u r  r e c h t  sc h w e r fä llig  ändern lassen -, Es m ä re  
w ünschensw ert, m a n  Schüler  h i e r  n ich t e in »  Diskrepanz e r la b ­
ten  zwi m Medien bzw.. ü f f  e r /t lio h k s it  und Schaler
Das glen-cr*© trifft unser©© Fracht©na zu nvf das oere Verhält­
nis von, h e n v e n h e it s f  rag-ert und Kj ssasnf r a g e .-
O -ic  a i f t  « w o r fe n s  F ra g ©  -nssa cma  G esch iehte b i ld  i s t  nu-r s in  
© ei-sp io ; dafü r*  daß g e n e r e l l  darnach xu fra g e n  wäre* w ie  © chrm ll
und wie f l e x i b e l  M e  S c !i« lM lö i» jg  «*id: ih r©  L ehrp län#  auf dyna­
misch© Entwicklungen in der Gesellschaft reagieren* Das gegen­
wärtig -rasante Tempo der tf?ise©«@©rn©u®rung erfordert u* £, ©ine 
größer» Flexibilität hak der Gestaltung d e r  B l ld t in g e ia t ia lte  und 
vor allem bet ihrer methodischen UmMrtztmg« Die Zeiträume* die 
för 41® mmanewerdäpplrntg angegab» werden * werden iswer kör- 
ZBt« t-ehrpläfi© sind «reis* lange 3atire gese-f zesk r§f* ig
F ür d ie- ■ P ersöelidb k .eit'seiifw äck lttiig  tr a g e t ,  in-s-besonder© auch  
d ie  .g s s e l  l.soti a l t  l i e h e n  O r s  an. t  sa  t  ip n en  a l s  Ö b u n g sfe ld er  S ta a ts ~  
b ü r g e r lj e h e r  S o u v e r ä n itä t  and ;S©%acfj.,lstlscftef D em okratie  e n t ­
sch eid en d ©  V erantw ortung «
D ia  E ic is te im  e in e r  e i g e n s t ä n d i g e  O uciencfotqaftisatioft i s t  m i -  
f e i l e ®  e i n e  h i s t o r i s c h e  E r ru n g en sch a ft , a l s  ln .tereese -n V er tre ­
t e r  e b e n so  w ie  a l s  Erföhr-engsrau© w ie  sooft a l s  Ort d e r  S e lb s t«  
e r z ie h u n g  und ;1< ad ersch m jed e"< l o  d e r  g eg en w ä rtig en  Form ( d ie  
i t t r e  G eesbictw re ts s t f  J ©©fee« » i r  d i e  G efa h r  eine® W e c h s e ls p ie ls  
von O ber- und U n ter-ford srw ng« D ia  Ü b erford eru n g  l i e g t  ti» E* i o  
einem  ©ehr s ta r k e n  EirrsatE d e r  FD3 a l s  * L ö « k e o fü I le r * , ih r e r  
E n tw ick lu n g  -zu e in e r  f e s t e n  ökon om isch e«  Größe a l s  T r ä g e r /H it -  
v e r a n tw o r t l ic h e r  f ö r  ök on om isch e I n i t i a t i v © «  (B e r lin *  T r a sse  f 
S ök iiB d arroh sto f f e  s E r f in d e r /je t  tbew erb usw . , u&f-. )  so w ie  a l s  
T rä g er  d a r  p o l i t i s c h ® «  B ild u n g  (F B O -S tu d ien ja h r) „ W shreebeirt«  
l i e b  s in d  s o lc h e  " S to ß tro p  p" ~0«terrtefm©n ökonom isch notwendig, 
auch o r g a n is ie r e n  s ie -  A k t iv i t ä t  und E rfahrungen* O e t z f ,  da 
n eu e  SugstfxJklubfe la sse r  -mehr a l s  h a u p ta m tlic h  g eg rü n d et und v o r -  
g e b a y t w erden* w ird  d i e  FDD immer mehr auch  noch f e s t e r  Ga« 
S ta u d t© il  d e r  F r e iz a i t v e r a n s t a l t e r *  Doch f r e s s e n  a l l  d ie s©  Ak­
t i v i t ä t e n  Zeit, Kraft -und an d ere  R e sso u r c e »  f ö r  an d ere  F u n k tio ­
nen s d i e  o r t fe r fo r d e r t  werden»
D ie  B ntm ick lun g d e r  FB3 irr den- neunziger 3-atiren hängt grund­
s ä t z l i c h  davon a b , w ie  s i e  e e  versteh*'» d i e  I n i t i a t i v e n  "von 
unter»" auf zog reifen und sich m. d e r en  S a c h w a lte r  zu, machen 
Das erfordert fü r  d ie s e n  Zeitraum in E* b eso n d ere  q u a l i t a t i v  
o r ie n t i e r t ©  Anst ren-gungen in  d ar  Entwicklung d e r  A r b e it  au f  
d e r  -unteren Ebene -d-er Bug e n d o -g a n ie a  fion .»  Ja» den FQ3-Gruppe« 
und Qtundoi^anisaiionen«, ö l e  Aufgabe das- Dugeedverbande® be­
s t e h t  ganz wesentlich auch d a r in , a u f  den u n te r e n  Ebenen- -
4 b ,  wo. D ugandM cha  © s lb a t  *P«3£ t3k  m s d h m "  k ö n n en  *• v o rh a n d e n e  
Förnsf) dar- t  t*taröösan*© rtr «tiMjg D u gan alioh eF  k on seq u en t zu mt*« 
z&n und ©d© im S in n s  h ö h erer  iöHrkaarafeeit tv© it«rz«er*f.\vlcksB t«
P r i n z ip i e l l e .  In iereeoen üh ere'iiietia isti-a j. zwivstzhom k o n k reten  © toot  
l i e h e n  Leitung»*» und de«  Swgendvsrband und eain-eo E in h e i t® «  
© chS ieSan  p a r t i e l l e  u n d  to m p ö r& re  Xot©r©&.aemfcö«flikte d o c h  k e l -  
n e e f a l l ©  a m  ~ d i e s e n  Um stand g i l t  e s  v i e l m e h r  a l s  T r i s b k  r a f f  
isa Sanne  garsötno-aoer 2-i©ist»12-«rtgs« f r u c h t b a r  z** ßschert*  E in e  
FDD a ls -  v e r l ä n g e r t e r  o d e r  z u s a t z l i c h - o r  Ans © t s e f e l l e h o r  t .ö lt t ir»“ 
gen- fest k e i n e r l e i  A ts a s ic t t t , a l s  A ngebot d e r  I d e n t  i f i k e t i - o n  von 
J u g e n d lic h e n  e r n s t  ger^-mn-cr zu werden*
D ie  FDD b e t  s i c h  a l s  ö i n b a i t l i e h - e  r  J u g e n d v © rb a n d , a l s  Xnter« 
© s s e n v e r  t r e t  a  r  a l l e r  JugamSliche-f? u r ra e re s  Land e s  h i e r  n e t ö r -  
l i e h  d i e  © e h w e rs te  a l l e r  dertfeb©re© Aufgebot» g e s t e l l t e  A ll©  3 u -  
g e m d l ic b e o  zu  v e r t r e t e n ,  l a g t  d i e  B evorzugung  g e n e r a l i s i e r t e r  
L ö su n g © V a r ia n te n  n ah e :  In. d e r  « o l l s ä s e h e n  B i “ Jurys , in  d e r  0 r ~  
gafti-sö-ticm von “Initiativen"* in Fai<„.r« von Fasten f in der 
Vergabe- von 8 e lo h m m g e n .; O er Weg -dar D i?  Fcrrriz io rurac* , d e r  Ken-* 
l c r © t i e i e r u n §  anhand  j e w e i l i g e r  U\.s*änö©, d e r  weg dev- F J a c i i i »  
l i s i e r i i t m  i s t  a b e r  der s i n n v o l l s t e  i n  d i e  n e u n z i g e r  Dohr©«
S r «§*-’© nach © n tsch io d eo er  und ur;ter s t ä n d ig e r  E in b ezieh u n g  
der Bast aoir-he-iten de® V e rb an d e s  fort:v..setzen«.
L e t z t l i c h -  s c h l i e ß t  d i e  ü m tw ick luny  d a r  F ä h i g k e i t e n  zum s t a a t s -  
b ü r g e r l ic h e n  Handeln und m r  öbernohsne g e s a l l r c h a f  t l i e b e r  Ver»  
ö « tw o r i tm §  -e ic h t n u r  das Clo« von K o n f l i k t  und Ka&proEtäS, soi>- 
d e n »  ** vehem im V o r f e ld  d-essem -  au ch  von D i s k u s s i o n  und D ia lo g  
e in «  D ie  FL..*) a l s  H eifisste tt a l ic -r  Dug-aodlleben muß -  ä h n lic h  «So- 
d i e  L e h r t e  •- t : l t  d e r  s  u age t  r  ag c-ncr* K o n t r a  v e r s a  l e b e n  können» 
o f f e r i e r  und k e x s p s te n te r  D i>sku.j*slonsparin3 r  n i c h t  n u r  i n  clor
7
i n i t i a t i v -  ocisr s tu d 5.e n jo h r &mcäC>ig '"t/vrordnet-en s ©ordern i-ß 
a lle m  © ich den D u gen d lich eo  in  litreQ A t lto g  ©tolXeridafi ProblsK-
men e -e im  Urdvcquem© Frdae-r. auch w-erm e ia  h a r tn ä c k ig  o i o d e a f  -  
f  arhs-rer doch.. daß s i e  c o s  facpr& ch e ia  s i n n v o l l  urd lohnend  
b e tr a c h te n »  N ic h ts  wäre © e k l ir r e r , s i e  vrxnn. d ie . b e k a n n te , v o r -  
g e f e r t i g t ©  A ntw ort der G esp r ieh  im Dugonäverband e r ü b r ig te  
A udi ö l t e  Fragen können d ab ei sn g e s ic h tc . not!or lÄ;etändo w ied er  
vor» B elan g  © ei«  ««»
■ ■ M ' . •
2S
Für 3 ©de "industriell# ©eeelJUcliaft** i© f dl« Verlängerung der 
Vo rbert-S. tungazeii für die rtBChvmch'&mrid&iC-mefetlxmB^ eilt Höf» 
aater Fakt. Vo» dar Ere£he&r»uttg -her Xlegso bei an® zvmt f*ro~ 
bleefalder: Da© erste ist die Abso2 von tertpr obl©is-at&k -^ nr re- 
sehen einbringung «©usste-r niseensehaftllchor Erkenntnis*« in 
dl® PrcKkdetlQA, zur Nutzung: ihres Schwungs etc» {Ougertdfor« 
©eherkolXektiva* üugendbrigeden), Mach gravierender 1®% • * E. 
da« zweit®: d-4© Vorverlag©rtmr von 8ntScheidungen über de« Le­
bensweg »
Oe lf» d e r  DDR .(-und sfiderewo) Mögend e in e  fcnoppe Ressource* ie*#  
sch ein *  o?f©neicb-tl l-cb trßhz© itlg*r®  ( Vor-')P3.ao».ng d ie s e r  Poe- 
so u r c e  e in  geeigneter weg* O ie  B«.rufs»iRl erfolgt nach  unserem  
E indruck b io g r a p h is c h  früher, hei noch g e r in g e r e r  Ausprägung  
von- L a b en eerfo h ru n g , genauen t e frerm fo re te llu n g o n  j Jnt e r  soee/u
Dies ©teilt einen Kontrast so d e»  gewachsener Laben ei&ÖQllehiiei- 
ten» z u r  D lo p o n ib il itg t  und MoM l i e g t  juriger Leute dar*
Die Orientierung auf lebenslangas L a m ® , die Schaffwng von 
Bemfsprofilen mit hoher Variabilität dürfte für- ds@ 12-- bis 
Ä43&hri-g«n (ua eie -iiafEde.it ©e ©ich Ara wesenfliehe») die Bela­
stung des- Treffers einer Lsberson-trocheidung nur wenig mildern* 
Um die beschriebenen Problem©, et»f einem Punkt zu brSrtgem dl© 
Widersprüchlichkeit zjariseberv footgel ectheit ur»d Offgnhelt da« 
Lebens dürfte ein zentrales *3uy©«d--TJi©i&ß5'> seir?t< Aber ein zen^ 
tralrs 3uge*tdtfr@ma* des -natürlich auch DOR-epezvH.seh# 2fig* 
trägt u
Art- dieser St©II© könnte und müßt© e i n i g e s  gesagt vorder» zur 
Ausbildung vor Xfctaendlioh-Ofi e d» h» zur Ausbildi* na ln einots*minwmjinfci 1 uwu«giwm8^.ctO<tewfe^ -,w^-*gjNy»*c-»w mmr»-finiiffiimrr ■ irm-mmr inwtrijimin»ijini|-|ir^■f■ m‘ —
Lefi-rtsomf«,. zur F ach - und Boohsuhöib& ldung und den JeweiJigef* 
Iimtitotiermn*
Wir laoesr? dies» Lücke bewußt in der Hoffnung daß h ie r  zu- 
s tä n d ig e  F ach leu te in die Diskussion e  Ing reifen«,
Wann dieser AfeschaAtt mit- "Sozial i^etlon «.*” ßbersebriebe»
Ist , werden h i e r  mit Sicherheit auch erfahrunga» Ougendlicfier 
«it- den- Medien erwartet, selbst suem* wir eingangs betonten,
daß wir V olleto-nd igkoit nicht artzisl-er?»
Medien als- soziali-sisrande Institution solle» hier nur unter 
einem Aspekt Berücketchtigtmg finden, da wir Medianerwortu«-
' ' T : i : ; . . :'r*s‘" : i h; • a  ~ ■ \l\\V \ t : : ’ ;: :
gen und -erfahrung©« im sslbefcöndigert Kapital "Kulturelle In­
stitutionen 0,.** atrsfütrrlicfher behandeln..
Mich in de« 90er fahren werde«- 3ugem!llche nach des Verhält­
nis vor» Theorie tmd. Praxis* Idealen und Realität fragen und 
die kulturelle .{politische) Koam*nl&etian naeb Antworten «fcnraft- 
©uetem, in  d ie  e i a  ihre Erfahrungen, Problem e* -Kenntnisse'e lf i-
b r in g e n  können«
D ab ei g i l t  © e, d i e  zw erw arten den  p o l i t i s c h e n  K c i» a u n ik a tio n s-  
-Strukturen -und -b ed in gu n gen  in  <31 o Ü b erlegu n gen  e in z u b e z ie h e n * 
0 1 ® G rundfrage b e s ie h t  w & h rsch sin lie ft  d a r in *  ob ©e w e ite r h in  
m ehrere G n m d fo rß a i de© p o l i t i s c h e «  £ r fe h f ‘u r ig a etisto u sch es and  
daran t e i l w e i s e  g e k o p p e l t ,, d e r  - p o l i t is c h e n  In fo r m a tio n  (b o z ö ­
gert a u f d i e  I n n e n p o l i t ik )  gaben wird^PJäal ic h :  d i e  d e r  *off i s t o l -  
l e n *  V erm ittlu n g  d ar  Erfahrung» d e r  Q asten  rder ""ailnahos an 
ihrem  erfah ru n gseu etau scfe ) zum ©in©«-, ver sch  lo d e n e  Fonaan d e s  
* o f f i z i ö s e n ’'5 Sek-ariRts-acbrris m it  Schv: j e  -  IgkeZ t er> und P ro b l einen 
bz«r» d eren  Dtekues&eff in  den v e r s c h ie d e n e t s n  Gruppen tmd Grup­
pierung-©« d er  D f f e f i t l i o h k e i t  a n d e r e r s e i t s , ,  D ie  F rag#  i e t i  l n  
welchem MeSe « e f lv & e f t  o d er  d e m o t iv ie r t  a i « s  a o lr b e  D lffer sn -«  
zio-rung in den p o l i t i s c h e n  Kommunika * 1  c n e e  t  r uk £ u < %-« u n s e r e s  
Landes d i e  jy iigsri L eute zu  p o l i t i s c h e n  Aktiv:*, tot. an * zu e in e r  
g a se  ll& c h a -f tsp o li  f l  Gehen H altu n g  * d i e  u n se re «  E l © la-tel lang© «  
und M otivandigSeelte« e n t s p r ic h t?  Es g ab t a l s o  n ic h t  so  ©ehr d a r ­
um* daß n ic h t  a l l e s -  über und in tma&r&a Has-sackotriflninikatIons- 
» .itte ln -  b e r ic h t e t  und d i s k u t i e r t  m-rd ( e s  g i b t  j a  auch  ander®  
Formen d e r  p o l i t i s c h e n  B ild u n g  und K-oi»murrikot.km „ wo d ie s  g e ­
schehet? kenn* p o l i t i s c h e  cr,d f r ö h l ic h e  v?ei t ©rb £ i d u n g s v e r a n e t s l -  
tu n gso*  V ersam m lungen., A l l  • sg ig eep rfio b ©  kzw« > Sondern e s  g e h t  
in  e r s t e r  L in ie  me» d ie  r o tw ü r d ig e  BeG-tiusHiog d os Um schlagpunk­
te® , an- dem d ie  -regelßrXXla ©r ie b t® / ©rfabr©r»e D i f f e r e n z  z w isc h e n  
de«  p o s i t i v e «  (und f i r  d ie  a n d er e r  a l s  Ansporn, gem ein te .« ) *;&*- 
f-ahrungeft -und d e r  © igefia« S i t u a t i o n  n ic h t  -©-ehr m o tiv ie r e n d  so n ­
dern  des«© tl v ierem ? rd rk t *
Untersuclwngsergsimisse beleg©« recht den ilÄch „ daß heutige 
3ügendiiobö- diese» Hedien-syete® ausweichon* zuual uich einige 
Bedingungen der Reproduktion einer Bindung an unsere fiedle«,
w ie  e ie - vor  1 0  bl®  1 5  3shr<s« g e g eb en  war* d e u t l i c h  v e rä n d e r t
teber? und w e h re c h e ln iich « lo h t  oo hcrid «fltderfcoeasiu WM die
ttet^rsuefwinga€-rg©imE'&s9 nicht saige» (kfinn©«} iet, daß m  «Irti 
bei diese» “Aueweichefi*’ «® eine isaor udbr noraal®, eelMvar-
ötendige sind öelbatveröt&ndl iehs ftaltyng hends&tt W #  © s i n «  
Proble*® nicht verhandelt werden f muß ich nicht nooti fr&twiil~
lig atrsefian «., Eher ©i-tid jene *J«tersuchtm§e®rgatml@a# «ridfi« 
r«ng© bedürftig  Qmmrdmt » d ie  von e i n «  Fo-rebesttiien hobmr C r»  
Wartungen an unsere M@dl.afi künde» .{raiffcio. von der Ahnung» *•£* 
genTlä-eh** ©öden e ia  ssu Hehr oder Ä ndern  g u d sc h t/fö h ig / «lot- 
wendig) » .  *
P ro M e n rfe ld  3: K u l t u r e l le  In s t itu t io n © «rfi<'ilpi»>i«itii)i[ii'rikiiOTiniuiiji^ui fi ni~lmi^iini'iiifiBnirifiti[i'i[iniin>.]n>i <rniniifTjitr tiinfii nn<ti muhi>i n . n>w
Wie eieh Sygoodlich® in der «ochst©« Sabre« fcowsunikatlv "4»** 
©ild'" «etsen« iet an viel©» stellar« bisher schon tofiliÄtrt. 
iMsereffZ'tiGaeusenfaaetmg wellen tvs r die These uoransiolla« * ctefc 
die Funk&iußavtelfallr coa öabrauch» kul£urell-fcoJ3»unlkativar 
Angabet© ale Mittel der Orientierung # da© Ocnufsas« der Solbet* 
dare-tellurtg, das Kontakte der ?.eal 1 tStsbrnufiltÄgcmg (fftittit 
als eigene *Welf* in Konkurrenz und/oder crgßntung eit der 
'‘eig-enfllstiail4"! weifertii« © « 1 bs i*ve**s •;äm:5l;lr-h bleibe» wird u ß d  
für Sugendliche jene Angebote iaraer att-UDutiver worden, die 
einmm .»ulfcif uakt iarele» Offi-gsoo f ©ine verschränkte ßefrindi- 
geng vef&ßfalodeneter fe-osm«r?ik«t ay»r 0©dur?»ie©e gatfstton-,
Dssiit. verbunden- wird Unterhaltung ©icbor ein©* vielleicht 
d i e Gru»©förtfci*ior» der kalter alle» t, eben sgoe t al tuog blei­
be« (vialleltrfit ®it elfier ctörkor®;? Tondaßz s w  aktive» Unter­
haltung *dft}, bei anderen Funktion®» ward»» olteregabundane Vor» 
schiaburtgöiT emnrSet (s* B , ±o der 1 ebenc-orientierenden Punk­
tion eine aa# ^fingeren Al torsgruppen bl») und bei w&ederuei an- 
deren l&eeen eich öod'au14mg-.se t©ig©rtngeo vorkersogim (z£ 8.* 
der kotsiKunÜcetlven und prebl&n»: %mtiert er aber auch in der 
Funktion der Koltur als einer Fcu-r -der Seib©tdersWellung)*.
Oie a3ug©nd von Morgen’1*' tut ebenso hi© ”3ugend von Weute* 
eine MadienarationM f d» tu sio eine- von frühester Kindheit 
©» a l le . ,  von Ausnahme« afega&chen* a l t  den M aosenkottwunikatione- 
»Ittel» eie- #a? betverstdrsdliohe Besta»d teile i hr« Alltage auf- 
gaefsoheen.«,- 0.1® **'3ugE«nd von Morgcnr»” iut dabei fffthsreitigor elf
d i s  gegen w ärtig©  a l t  für s i e  f r e i  %f«rfügbar®*i Erapfangsn& glich- 
-ksi-ts«  .(© ä n e b h lle S llc h  Gera-* ehe©i-trz) und m it e in e r  g rö ß ere«  
A n g e b o t s v ie l f e i t  kortf r o n t i e r t  *
ös -die niehtffi©d-i.ale kulturelle Inf-rastruk-tur zumindest erhal­
ten bleibt-, in Teilbereichen ausgedehnt mlrd Istinlwerts As» 
gendklobs)» die Suche «a-cli geeignet er», auch J ugen d «spe zi f iseteu 
V eranedtsltungaforffloo a u f  ö r t l i c h e r  Bhmm (U r a n ia , DT3S, K u l-  
tts-rbtsitd, Klebe »nd Kulturhäuser) wdterführe« wird, alt- den 
a r s t s n  emstzumimmndtn T V - s s t e l l i t e a  zu rechnen ist, die in- 
dlvldoeHe Mobilität (Fahrzeuge -usw*)' zumindest auf hohso Ni­
veau bleibt, die wolvube-dirigungeri (aigcr-e© ;•.i-aaser) eich weiter 
verbessern , stabt dieser ü-ug-and e in  kulturelles Freizeitanga- 
bof zur Verfügung, de© zumindeet in ©.©inan <v«aniitstiver Di­
mension;®«- bislang unbekannt© Zugrif f er cgi ich kalter» und Cnte©h#i- 
•dtingezwänga bringt *
1»  e in z e ln e n  se h e n  w ir  fo lg e n d e  ü ru nd ttn d  ©nzem
E rhöhte Zt*grlff©&»ögXicbkei*en und die in- den l e t z t e «  le h r e n  
baobaefttfea re "kulturelle Akzeleration" b r in g e n  ein«» weif ©reo 
Zmaaeh© so kulturellen (M ed ien - J Er fa l lt  ung es*
Diese Erfahrungen «And « durch die £n der DDR bereits vorhen* 
-den© Madlenvialvalt ~ nicht nur regional und national bagrerEr- 
t-e Erfahrungen, sondern zuQlwf-ch e-uch internationale Erfahrun­
gen* Erfahrungen« die unterschied!ichs tsn ideologIschen Ein­
flüssen unterliegen# mit und gegen ©.ia gemacht werden« Inso­
fern - eci>ei»t uns ce immer i.chr - daß der OöK»Bürger (und 3u~ 
geodliche) der heutige (ovlsti-'jö) ‘‘Weltbürger per ejccelXsnce* 
i-sto Er lebt selb»t-vsr.0tänölicb mit* und zwischen unterschied­
lichen r/eltslchten, die ifm- täglich s:v ingen, ©ine Vielfalt un­
terschied lldhs* 9 r  v/erttwigee (zu o f t a e ls  identische*» Theoens-tel-* 
luftgen) zu verarbeiten, und dafür hat ©r {oder eotnri ekelt- sich 
Jeder) eaine Individueller» Verarbeitung©3tra-togi©n und -meoha« 
nt ssem-
"Walt-kultfcir" t- d ie  O f f Bnl1 0 .it  ih r  g eg en ü b er  (und d i e  O ffse fte tfc , 
d ie  3ogsw id llch e  b e i  den  z u s tä n d ig  on I n s t i t u t i o n e n  in  d er  DDR 
erah n en ) , wird e u f  m ehrfach© Tteism zu r  k u l t u r e l l e «  S e lb s t v e r ­
s t ä n d l i c h k e i t  d e r  D y g o n d lieh en  in  den 9 0 e r  Üehre«? als n a ß sta b  
fü r  e ig e n e  Produkt©  und I n d ik a to r  f ü r  d i e  B ew ertung d er  K ultur-« ,
Medien» und * sie schon geistig angeeignetea
«nd/oder i-n der Wohnung (z* B, auf Kaesette) vorhandenes *kul- . 
fu-rellas Peeefvoif-" für vielfältige kulturelle Genöaa» ©foens© 
wie- öle Wa-teria-1 de® Salbetaoedroöka in Stil und Habitus; al# 
Vielfalt -und imeTnatianalisierung v m  “Aneignungsgagenatin- 
d®n” (Themen, Probleme, Anschauungen » Thesen) t da Orientierung
i-n dar hochgradig in «erd ©pendent«« Walt nur noch in bezug auf*# 
^Weltgafiz©* abglich ist (wie sie der objektiven .politischen» 
S-koncHSiectien» tecfmolog-i sehen, aber aue-h geographisch«© Vor­
ort ung der DDP entspricht).
Daß h ie r b e i  “W eltkultu*'" f ü r  J u g e n d lic h e  d om in ieren d  d i e  !»rae-
&m%kultureilen Produkte im p e r i a l i s t i s c h e r  S n d tts tr ie  d a r s * « ! -  
le n »  -tat a in  Umstand, mit dem wir auch zu Beginn de© n ä c h sten  
J a h r z e h n t©  re c h n e n  und «fagcbsn müsescu
Mit «ioer Aufhebung der we i t rcichenda« Sporn: sei tat in dar Mo- 
d i e n e  r  zi-chung i s t  offen kur dir veriäu? ic n i c h t  zu r e c h n e n »  Da­
m i t  b l a i b t  -auch e in  vsich tilge-: Aa-gcng zur f r a g e  d e r  E n tw ic k lu n g  
k u l t u r e l l e r  Id eß tX te?  ungsnt*uzt, Gewiß kenn e s  n ic h t  i n  e-rater  
L i n i e  darum geh en »  d i e  g e r a d e  c-.uch u n t e r  d e r  Dug-end b e so n d e r e  
g ern  und i n t e n s i v  g e n u tz te n  P rod uk ts d er  ( n a t ü r l i c h  au ch  c eh r  
differenziert zu b ew erten d en ) t ta s s e n k u ltu t  a u s  dm- k a p i t a l i ­
s t i s c h e n  Welt durch e igen ©  "eoz  * a l i s t i s c h s ” A ngebote z u  k en tern «
Dies- i s t  e in e  P ra g s , rfia sieh  schon ven den I n v e s t it io n e n  in 
d ie  frag lich ® « Bereiche k u ltu ra '.ler  Produktion her v o r lä u f ig  
n ic h t  zu unsere« Sunetcn entscheiden  lä ß t*  Naben der konsequen­
ten  O r i e n t isr-yos r-.r? -aiosr au th en tischon e ig e ne« Prodkikfion ge« 
wiftnt d o c h  v o r  allein  d ie  Ara:®: der Kontext© und ’aedoutunge?», 
in  d ie  w ir  d ie  « a ecen k u ltu re llo «  Angebote des W estens ©5,nord­
nen und d ie  «Fähigkeit , mit ihnen . ot rat » g isc h e  8®«
ctsütuog. f ü r  e-ifi© w e i t  c f  fon-e f y n b o r n i s r t©  k u l t u r e l l e  I d ä f i t i t i t  
d e r  -Jugend»
0 1 s  M aßs-tgbe f ü r  di® Q u o l i t £ "on r c s s e r k u l t r s r c l l e r  P r o d u k t i o n  
w erden  a u c h  i-n den n e u n z ig e r  A.-Arcn n i c h t  von u n s  'b e s t im m t 
w erden  könne«:. und A ir ;e n d l ic h e  werden exrf d ie  s i n n l i c h e  A t t r e t o  
t i v i t S t  k « | . t u r i n d « s t  r i e l l o r  r  r-cci-idcfce n i c h t  v e r z i e h c r « *  E n t«  
sc f iM d e ttd  i s t  l s t z t . 1 i c h  w ohl di© B r a u c h b a r k e i t  d e r  e i g e n e n  w ie  
d e r  anderer»  Angebot® i n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  L eb enezu sam inenh än gw t
Set «s «1*» disr Untwfmltuhg rm Feierabend oder die individuell© 
P© eittonaaucbe .in Frage» unserer eigenen gesellschaftlichen Ent 
wtcklung „
Oie differenziarte Aufarbeitung der deutsoh&n Geschichte als
Waticf?alg.©schichte dar DDR ist spürbar geworden und wird eich 
fort setzen 5 sowohl In bezug auf die Gegenständ© wie auf neue 
Sicht«*©!©©» .{als Stlchworte der letzten Zelt: Preußen, Luther, 
20.«, 9uli, Schinkel e Proletörisralltag, Toöh«ikgeauhlch*© ©• e.|
Wütiger spektakulär vollzieht eich die Darstellung Jüngster 
DDR « G esch ieh t© , d eren  d i f f e r e n z i e r t e  A u fa rb e itu n g  su ch  a l«  
Aufgab® n och  s t o b t <>
D ie s  a l l e s  v o l l z i e h t  e i c h  u n te r  'S tändigen  Al t  ©rtiativ » /G a g en ~  
«Ktellefs der wsatmad&en«,
•Auch in  d er  K unst.ges.ch i.cht9 -  d e u t l i c h  in  d er  B i Iden d ar K u n st, 
z. "T* auch ln dar Literatur und Da retsl lenden- Kutte« - sind, 
n e u e ,  d i f f e r e n z i e r t e  S ie h t  w e is e «  und Anknüpfung«« an frü h er  
abgewersete *‘f säen** (vom Espraseionistaus bis Kerl flay) ge tun« 
d a »  worden« O.as lat zugunsten e i n e s  gewachsen©« Angebots aus 
der Kunstgeschichte «irkeaa geworden und hot euch der Breit© 
des- DDR «K«»efe schaf f©n© genutzt {wenngleich nicht fiaseenwirk- 
ea»k©it dafür eich ©Inst'ellfe} . Rekonstruktion von wohn quer» 
tte-ren, Pfleg-# erchi tsktonischer und technisch©»* Dadk»©!®, 
F©:FtferdPig und Wieder©»*dockung territorialer Geschichte, Tre- 
Ä t i ®  -und- Bräuche vor allem in ihre« Alltagefurtktlcne» (Wfirfc* 
*©» #*•©«*©* Karneval **♦ ©o) sind hingsg-en sp ü rb are  Elemente s i ­
l ie r  v e r s t ä r k t e n  Ses&nmmg au f P ro p a g ieru n g  von Geechichte« d ie  
•siche?' ln den Öfter Dohren bei größere« Teil©» der otrg-enct in 
ih re©  G esch ieh  teb&sm&t s e in  9 in  d e r  "G escbicfct l i e h  k e i f  * ih r e «  
{W cbft-JUm felds „ In- ihrem aktive» Umgang mit historischen G©- 
gen staftfJsft, Gebissvtdtm, Verbel t s»©for«©o wirksam werden«
H inzu -kommt die "Wiederbelebung* und W-esukonetituierung klei­
nerer territorialer Organ-isßtionsföme« tmd Geroeinactiaft©»/
°Vereine“ {KulK w ’hM'uigruppm- und «kreise) sowie das sehr ©der 
«Inder geglückt© Fortbestehen bisheriger Formen (VolksKvnct» 
gruppen* Sport gemeinsetmf te» bis zu den Freiwillig an Feuer»* 
wehren' und der#. Schölfeeiermrchesterm) mit z« T, ausgs.prägtaö 
historischen Bezug® □ugertdltch© In den 90er Dahren yjerden wehr- 
sch©i«Iic:h enger mit s in» geschieht ©halt Ige rsn Totri.iori.itm 
konfrontiert und wohl 'auch verbunden sein ®
Auch iw 90er Sehren wird für heute- Praisoit ein
vergl®äeh»w©ä$« kus-pp»® But- bleiben» Erhdbton kulturellen An**' 
gebeten wird ai^o vörv:i®0®«d -nicht mit; mehr Ssiiaufwe-nrd# ©di­
ckem verstärkter "Öko«*»®!.® der FreizMt1' begegne* werde« * Ose 
cSßfft-e in Jede® Fall zu mhärfcr&r bovvu&tsr Ausswa-hl, zu höh«~ 
rer Intereesenadsquatheit der IcuXfcrollori Selektion führen» . 
•’f'üttelffla'S’* * «ao immer des für SugewiXishe bedeutet « dürft® 
»cJmaXler durch1' 9 Sieb fallen, ei« Nsbe*©inander von wen leer», 
eehr stark frachen tierten Angobotorj (z. S, iss Kino, bei Sport- 
varensf elttrr-gsn-. etc*} und einer großen 3 oiSorc-bentlieh alf» 
f®renxierter» 3reite vor Angefeot®i*/^Yaäm:£en mit ,. erlrger Fs- 
sonßiKT {io kleineren Tel Xg ru po ?n/r d Aars arA} Ai.ro sich rckier 
•©«©prägten* Üh-er die FaJ.gafs der WFre i uc 115konan%e" für dis 
Stile kultureller AnsignöngGprDZosse läßt eich da vtss-nig Ge­
sichertes ©sg-s«-,, dennoch» Jijnultana und part;ial?,e Rezeption f 
•»«2 tifunktionale öodßrfriisfccf rictii.gun« . (ConsentratAon auf tioa 
,:-Besonder®“ in ssii enl Inhalt, suf totale Sinnliehka-it, auf 
Eingängiges t«id Intensität usw. c-i-rtd firscheimmgef*, die auch 
nächst sr O-shfzehn£ kulturelle Wcmrlitöteii de rs Seiler* rar-' 
den* OMV sie ideologisch aißbrauchder -©And bzw* gehaltvoll» 
KoiB'dun-ikationeo.'-oxxiGec- 'crfäkrdsn könne??r ctefA außer Frage* 
sie nach ihrer laAerrer; f ö - -una obzekle even , isv noch- iumör 
eine Herausrordsmng *
S c h lü s s e l t  ec  kr>*>lo;;:ia n  v-orben sow ohl 1c A u sb ild u n g  und A r b e it  
a l s  e-uch in  d er  F r e iz e e t  v e r k n d a r j /,; AorbGriungon an d i e  d u -  
g -e n d llc h u n  .» i t ^ c io A  b r in g e n  und rrr;« - viaf’- r c t k  r i o l i c h  a u f  csr»** 
rersefriodiicft&n Ebenen und nit vrruebiedunar Xcr Sequenzen-<
Ofme -Zweifel wird des Aulturniveau dar bug-rv' in Jen «ßyoAA*-- 
ger üahren, äd.r Aroc.: och an Entspannung c*-dc-/ rkter-rttive gn- 
sptHiming durch Kultur von  ihrer Arbeitctatigkckt grsn:-' v;c3-."nt« 
lieh geprägt usrdenr
Dazu w iesen  ;.ri^ gut envdrtig sehr seimig •■ Kult rroXla Fclgan da* 
WtR v.'erd-ea häufln auf eint#1! gestiegenen AtcIXcnröft der Tsct>v*-  w  o
n i k  b e z e g o n  { d y t r u r g  von bui& Cörpri:sri '"  t h n n r r o  .-krspr i e b a  a n  
Quariitöt und durlitkk der tincer-nai-;:rn{Au:l&kt rorik # *‘TeehnS - 
s ierong” d e r  Opreehe lr> den liedlen und- ia Alltag ug’a:, J .► da r a n  
ist v i e l e *  richtig * de eh scheint sine {parallele) elf sr-nr-tiw 
Entvitelüung :i.n der Frsisei-fge-st-öXtiing .{Aktivitäter* -und Ein-
etellongen asar 80t«r, Ei'ti KO-rper, Sport uaui«) nicht unwahr-' 
seheinlich*
Wie dla Folgen ei««r durch '$$R -umgo&tr/itt-;t er, Arbeitowölt ur. - 
ter ©ozialiatisctwi Sa41«ctutig©r sieb ls So ref.cn der i/iciivi*. 
dtiallen :£ofwiekJ,wrg. un6 dea ge oantkultur&XXsn Verhalt #ft© at»©- 
w-i-rfcen « -hängt gas« maca-ntlieh auch von' der Verär*darung der 
-konkreter» d-u roh dd--a neun TschcrlU ©b« HS«r
lat a«*i§©bst' itie Ff*ag-o *« prüfen« ob «rmtivität und Ploxibi- 
li*8* oder aonotcn® Obsc-ivedtungs- und KentroXXftvttgk-elton dl« 
Cfa&rfwnd' gsw.ton©n> ob OptlKlerung <k?r Belastung gelingt oder 
vieles ©hr oin-e VerG&n©©£*:£$t'tig von individuell f?i verrichten- 
<?■©© jÄiyelachan und psy-ohlecns« Operationen e£t:«v \t 11,
ßfoeneo wichtig wio dl© F^agn -noch- den kultureller* Folger <v'-
.sohslnt uns aber «ogert;:!5r'trg eia roch clor kulturellen Voreus- 
safztiagsrt- der M-eiste^urr d«r vKl in der ikjr« *>ec! r.cf mobt 
a l l e i s j  Gift- R u f n a ch  ( ' . u l t t t r e l l o n  n n p e h a te -n , d ie  Zn s. A le 
Schupf er tut», g.elßt%c beweg lickk oit, V&rgaögefi c:.t 'iirdcr;:;en 
fcmd «ttm)* RisikoberefAochof t . . ercnti.ortungcgev!;hl* üx-eio« 
alb±%-itäi fordern« propagiere;:'; iii.-J cUii'bsn, ober den '/Art und 
ctrl© wirkuftö solcher stütiZ.cho:i-ovie;r ton Sorgebots ©r;t©cnoo- .rt aass- 
lieh die reale Herausferd-erung f iecar KelAuncen im Alltag . *4
Oaa- **S«li4ck#al* tradtfcton©IIor ujii:yrAliö”~ Po *sea - vor?, Lesen 
bl© sruifi Mit@lnandar-»Rad©n - Set oiir bevorzugt*. •? folö de? Ope > 
liuXatiofi j-atKjr, für dl-© inehooonderc die ela’.etccrl neben Medtan 
das *U«batiegen_5ffi der* fCeX-tur*’ dar?; £3 IIer*.
Wir gehen weiter davon stit. dsl die "relc.: ivo ut£L.liltät', der 
(Mutzcmg dar) £ r r<i& tiorreX X en kvl trurolX-or. £ inrioh tut: g <m/ Hl £ lg - 
ketten auch ip ftSChs.te 3rhrzehnt reichen »wird* Dsa ©chlieV* 
cin/tevA© '/aründe r 1/ rtge rt.» Fun a 1 1-or?3us^ ra'rtoilunpäjr: Vf«rsch iebun■-
gen in litlealt «nd Fora {t* 3* in der Präses« tat ton von Rock« 
»tielk , <~.or L-r-rtin-arst der darrte 1 lenden Künste um1!?} nicht aus. 
Die Thooe vor? dar '*rel- --<i-, --t: -v:aL«illt.i;” iirpliri.srt !;cyerr? 
P,«coraatis®Ls , es oder« « t e t i r e t d i e  itihefiaitung v;,:l den 
Mmbt>v vieler DDK~aps:-.üvisct:c - !■ ulfeurvt rce^urgcti (z... d„ die 
Lescfarderung. aurcli- Vörleca . 3v,chhtr»del und LUIdut'jgowcson} , 
di# Pfleg# der Te?rrXtorlzlk.ultur , den Aucbaa der ästhetischen 
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03 © © e* s »
Geiwrfftäofieni d to sp r Frage fje^eg* f in  dem gegenseitige
ToLeraruz »«» fefcstieraeridon McMt-ent tsre^ de« baftr.te*
Abschließend n'ir auf de-n Aiisa rn.jn puikt zarßekkoateeru
dem At>ai«ksn der* Zahl der Jugendlicher? und das F ,3 rlbee-»: ei'HJfi 
*,*nd der Auabaa goseltuchs#Sicher Förderunga- und :-öf der- 
syateaue*
All. da«.- gibt’ dtm Jugendlieber* unyare© 1 cu-oes xrmQ&&&tzt ein? 
&öb&& S e i  öotb-evxü t s  e in  -  l a r r e t i  zu s e i « ;  e tix rc  uu K ie le n *  
Rooht& zt# haben, die s:; .-:. enebb är rbur e£r?fir darr « mid dann 
■e-Zi/ms. ztJ- l e i s t  na ;• B io  bsnuiu-n u g aadtje.-ne r  3 1 v  :rf - s t  s s l b s t v e r -  
e.-tilftdli.-eh ffiit eoaiülnr. '/erbe::.. ruuuin grub rb an ':sn ist
i h r  IfJ k e i n e r  l e i s e  vc :u , d a s  r a r  c;:. r 1 In o h a ?  * Ix cb  ra
gavrollt'*, wird ober oic-h-nr nur von Monxy-sr- od.,sred richyn in 
A ll  t  G£ raflskt ;.a n t „
Dennoch;
Cs wäre? 1911  m ehr lu g e n b h lu iu  , Jugend;:, u-*’ - -.- ..* r ic u tu r -e e r t  and 
- a r t . l k e l  t d itgenä föecU eror, ne b o t e  „ l u c e r l i u v .r:‘n : :  a-~sen u*v.u„ e-e«- 
boß als oegenaäriig . l e ’ di c • • xn.:d f irr ron v/cr Da-ryc:ä'' icke 
' :ir« sipfm des- Jag aridg es« r£se} sein * , . 1
hnrden nur* <ü-amxt >drf izii.c afcgrbcut oder '11 i..junge. 
n n r o / e h t  e e d / o i ß r  enefn "e Altur^ n e ru p u e u  nenn r ro cb 'fv v  
wird dies ©1© l'lderypra.nh erlebt ec}er bjenb eion 'iliv&oii- 
sierrrg” nur c u'äüiten. l-aaeilrnrnfi kac^rnn-’t ■
Fd’-'inrt dies hu liiliml :n; ao:.€d; ‘'onnr-nulri n': oder
(weitere) 0:lf f srnns le- - -nn: -uau: er»©?
Das h a r r t  :.’;e r  Z r f  er,sche in  - und m m  n , "  "neun  m f  d i e  
körif t i e . t  h m n o n  r mec-wc : m  •;; ; ■ nd *' b n l ? u r e l  ' :,r V m v i t u  t io n en  
sa dt;.«©' r,robJ.e:fe erk3.;i c vu.. ;■. in« 1; , rilci: :-s jei:£h
siC-her« h in  rv.-.ctfttrnie r 'e le * v  nun v i e l - in  Ishe-'.e ' •■•.-■ :i. '• r,n , dr.ß 
e i e  Z i e l e  t e l l u n n o : '  und i: r la [r;:e  -ix n O u n c .1 '^ 1  u i  k n h e r -  rc-u- 
u n f e r h s l f c  i . ; f  g e n c n e l l c n  v n r . ic r ie r .  A lU u 'ou" . ion- -c f l n n r  
!:erdon s dc.A die l^s.oileehav c t. . ac:au cv .• •:. "c; ■ ..v,s;lcl < iv<r
dunerftlfe'/eradv psnekcIrin ^ n n':a,. a? ins - •: '.nn-, . n nnc../,. .u.sa -
!■■ enuag  , 3uga*cA r ig a ü e c  i-:ni ■■?■, . ' s d v u k c ü   ^ t ■ l ^ * r . 1 esc ?'v-r, H ^ - -  
:'n..n, Itjgdiidlj.chkeit als Vl.;:u: . '..u dein o; r ■ ■,.- 1" 1 ;.S'U'i: und 
'tödlichst lange bekenn? . 0«)
Wnmt wAr «tan in llwyem! und dforv cbungM |»rcrfGk*i arten 
©een.echa f tj£&her; 3ugsslb .e{] s l f f  konssq^^rit ©mi&ndsn 
(A b le itu n g  dar- laugend su© L^bcm sbedi0 3 ;;m~ *-m ur\u v e r f/sa o H -“ 
scfeaf t-«n-§s©f retegie..} F dürfte dies tsoftl mit o e w ie e e r  Folge­
r i c h t i g k e i t  zti e in e r  d i f f e r e n z i e r t e n , v i e l l e i c h t  so g a r  genx  
neuen S ic h t  a u f  di© ©fca©terecb t l i e h e  B-sstlßimijj'ig d e s  -äugend-, 
alters führen, iia 'ut>rig-©n ©heben w ir  «su d#n Lehren aus d e r  
2tI3"*6eecM d?te, d i e  frage d e s  L a b en ä e lt'ers  n ic h t  vo rdarnr  
d ig  .zu betrachten.
1 4. ..i, s.
E i«  Ansatz «nd sein© (« id g lieh en ) Folgofiincsrs fü r  unsere 
Arbeit
Macbfelcj-erd w o llen  w ir  vers:ici>««T5 d i e  b is h e r  in  b r e i t e r  Fons 
S iifgeaseigte Blickrichtung cuf die Oy g cnck?ntwicklung der riäsfu* 
©ten- Ootir® zu v e rk n a p p e n f ou f  e in s«  au f zuV.ünftig-s Forschun­
gen z u r  Jugend entsvieh iure, c y. r i e h t  El: an Nennc-r bringers.
Wir Zuft d i e s , in d es  wir c s s  Spannung9fe lf i kernzeiebaen , in 
das d ie  3ug@ml a® 2?tda des 3r. hi-zehnte g e s t e l l t  s e in - w ird * ln  
d©ro und zti- d©<3 si-a e ich  a k tiv  v s h io ln n  s t l .  Dazu fshrer v/ie 
zw ei P o ls  e in  -  genannt "ob< ekeiv© Sa-eiaiaeu” ( a ls  Drh'c-n?i» 
ranterj) und "R&wis f ü r  su b je k tiv e s  Verb a i t  erd f a l s  _ Varian ten 
von. R esu lta ten  und P^oa^eaau d a r . Analcn ujrt£ d* o-ser S itu a tio n }  ,
De d i e s e s  V orgehen u s^ er  uns n ic h t  an um; t r i t t  an t«r.d n ic h t
f r e i  von. H ilverstäcd eiscG fi war. ein ig©  Bemerk urig er« zuvor;
E r s t e n s  g e l l t  e s  um e &n V e r s u c h ,  f i t  d l a  Auaführuny© « i a  T ex t  
»ab#* © d e r w e n ig e r  g r i f f i g e  i - o r  k -; - ca *3ndar» t d ie  
ding©  kau® f ü r  sich selbst A n ssn> \r a f t  b e s i t z e n «
Z w eite«©  h a n d e lt  e© s ie .-  uc ©in » , rhe-ua k ü n s t l ic h e s  * präg -  
a a t- ie c h e s  A u sein srtd © raeo  v eit e i« e r  Toral?. t a t  z u  a n a ly t is c h e n  
Zwecken- «cd zum A u # ze ig en  von F erac-bcngsf ald-ern fü r  kürrftig©  
Studien. Oer Unvollsfc&mf igkei£ und Unzulänglichkeit der Uo~ 
t e r g l i e d e ru n g e n  s in d  w i r  u.-sa bawuS-t *• V e r b e s c s r u n g s v o r e c h l ä g e  
s -Ind will 1-k o»w m ,
S c h l ie ß l ic h  d r i t t e n s  v e r c e i a c  w ir  «uv d ie  \-'ur®xt. t lu n c  civi- 
©cfien- foeic.erj " P o la r !  d u r c h  D io  / ©rkennsr-b© * w e r te  ad r  * urafc- 
vxscb-gsgan s- tacdl ic-'. ®) Tät;-x: h oi c 3aöCf'};d liclcr a 1 o Ia--f. xvxduur> 
uiid Mitgl.:,',ad so z ia ler - Sufej axtcT"Din Rei..z3?eaktior?e-Mii©ler 
l i e g t  «ne -f©rn-.t A lle r d in g s  v-.xrft die-ees ßekerrttnia ©rrrat- 
t i e f t e  f r e g e n  s e f  ♦ der© « z e n t r a l e ©  P ro b le m  so  f o r m u l i e r t :  wer­
den @®iJU ö le  e n te r  a ) f f»  a u fge lista fier- hilrlerspruehsföJ.cler 
s if id  in- m W  tmt-er^j-h iesd licbom  Maß© fü r  ilia^rig l l o h© in  d er
R Cwii*)3-e«tsltwr^-sfäli%<, also pr&fcil3eh-*&oherrech~ 
t  nur g-aist.ig.-©-rkenfi^€ r «. W a n d itm g effiM g k eit, in »  
d iv id u e lX «  R e a l i f  fit sfcofit r o l l e  i s t  da ftfiu fig  «ur r e d u z ie r t  a l s  
asfrr o d e r  » im fa r  g e g lü c k t e s  A n p ssse n , Uirägehan mit d e«  Urnetön- 
de«  « ö g l ic f r  -  w obei sch on  d a s  e i*  froher Anspruch an u n se r  
Syst-®® d e r  ( id e o lo g is c h « « *  p o l i t i s c h e n * k u l t u r e l le n  uew*) K©«>* 
» « « ik e tr io n  s t e l l t «
De» grund l e g  end en Ausgangs-p-unkt h a t  Marx a l l e r d in g s  weifcatt®. 
g ü l t i g e r  b esch rieb e« - -  und d e s  s o l l  e i e  H a tto  fü r  dar» l e t z t « !  
Abschnitt- af-efram
“öi© «mscfrer» machen- ihre eigens ScsofiicfrK©, aber eie «sehen 
s i e  n i c h t  au s f r e i e r  S tü ck art,. n ic h  t  u n te r  se lb e tg e w g h l* « i* , 
so n d er«  u n te r  u n m ltte lfr e r  vorgsfurrdenert ? gegeben.«» und üfeor«* 
l i e f e r t e n  llws-tänd-en„ Die T r a d it io n  a l l e r  toten- Geschlechter
lastet w is  -ein A lp auf dera G ehirne b zr  Lebenden *5 (MEW -8 # 
S * 115-) *
a) international an gespornte - Aufbau einer persönlichen ?u~
OBJEKTIVE SITUATION RAUH _ rhu SbBAuKIlVgS VERBOTEM
L age durch d i e  Bedrohung
d e s  W eltfried en s durofr 
d i e  i©p«. Bochrü£:tt>ßg 
(tMKSif« d ie  mir p a r t ie l l
verband em* Serei tsshev a 
des -Xstp« » davon afetn« 
rucken}
Icurrrt imt&f dieser Bedrohung 
und ctefi v o n  i h r  a u s g e h e n d e n
Zmnqon/'tiot nenöi g k e l t e n  ( V e r -  
eidxgurtgslaston, a„ -s .)
fr) e r h ö h te s  GewdLcht von v/ab r r- ch:»ert - M f f a renz Aar ter
P D P -v p a iit ik e r ; ” in  S t r a t e g ie  
und Taktik; schwieriges 2»- 
r acht »Finder! in  Par D ip lo m a tie  
(wn Einsicht bis De&intereeee)
M enecfrtiai fcsf ragen
( "Neues Denken" . "kcal 
tlQ ‘% d e r  V€ murri ) fee 
Fortbestreb«n dar Cysts 
aus®ins «der ©e tz-un g .
©) «sltubergreifand« Dodro- 
fr«i?g d e r  n a tü r l io h - s n  
G ru n d la g e n  d e r  Q m e l X-- 
ecfraft
m ir J i ö d s r  S i t u a t i o n  l e b e n  (®üs- 
srn) ., >.ei b e s c h r ä n k t e n  Möglich«
keit-rrv - s e l b s t  v e r ä n d e r n d  e in «
g r s i i- tn  zu hönnm und y l : i c k r s i “- 
feiger Forderung «ach icmsequsrixe« 
l;a- persönlichen t.efoen {vemüiif f l ­
oss. dtszip l. V e r h ä l t n i s  zur We­
t ter oXs i n d i v i d u e l l e  L e i s t u n g )
dj intGfiis ttonale Orientierung 
und E inb indung der üOR Art 
P o l i t i k *  öteanonvies Kultur t 
U m w e lt  u m ®
e )  zyashaendQ  Oyfsa»S.k im Pro«  
du kt i m  ©bereich % Meist e r w g  
d e s  w$R a l s  B » e is  f ä r  Le­
b e n s !  ah i g k e i l  d e s  S o v ie lÄ s«  
fflllß:
■f'} hohes (und steigefvdes;} 3il- 
duogenivisao bei ©t§«dig 
wachsend©». U&faiig. ss> §©■©* 
verfügbar©« i?a.ssaR» insfce- 
s-oridsr# -In. Rö'feiam&ssaäät-’
§| relativ hoher und gestehertot 
Lefeen&e&endtä rcl
h) Qeibehelfustg «nsera-r sosla- 
len Sicherheit
widersprüchliches ErXabon Wh 
rteltcffenheit and ns tisnslee 
( Selbst*- } Seschräskungen$ ‘ weit *
als Ma&strafc
Erlebe« von Dynamik und
"Trott” ?3 Einsteilen eut neue
Anforderungen in öeruf und 
Bildungt Individuelles Mit- 
halter»H<ön«ön/ «Mdasen j 3ug«ti 
a l s  **s teStruppV  *neues Exper*
Z^ jsng zur Spezi alieienmg 
hei wachennden Ansprüchen an 
Integra*ive© Denk©«? Heraus­
forderung und ‘'ssraef»la©g«i,‘ 
von  W issen  f ESM-§i<cit;aft; im - 
ta rsohiödi ich es im% dar Ent* 
Wicklung wis «eehnisdier und 
sozialer Korapeten»
individuelle Nctwendigfeei t, 
.materielle und ideelle Ziel­
stellungen in Einklang ffiltnin« 
ander zu bringen* Finden eines 
pe rsdniicben Ma&ee gegenüber 
der etürdig. stelg enden gesell™ 
tscftsftlichen- Stern des Lebens-* 
standsr’ie von ©Iner (unter- 
scL1edliehonl "Stert positIon* 
«ms-
Selb- e* t ve r st Südliche f nan- 
epmehne'mie zurlecben *Vor« 
schuß" und "ßei-ohnung" 'für 
Leistung
o^rrkg korpr5gum> von 'Le- 
bsnsweriifj
N-©fc@nei-nand@r vor -31 e ic h '-  
h & tt wrm ür.g2alohh©xt An 
Lefe'anobad'ifjgungen, Enti?;.ck-' 
1« ngs<? h a n c e n /
L.aistuftc&prlnz&p or.6 sc;.ae 
akfeaallen GrosTSt©«
LrrivjickXung d e r  a o ^ i h l i a t i -- 
scher* BeaokraJ-io heyL/zu:-
d c v e a r X e ic tu e g  h o h e r  p c 1 !-- 
S k a b iX irg  t tmd 
b ic -h ö rb a lv  sovele w re r ,se ro  .-? 
f e tg a & 6 i \ '!?r-J Aörgiröcb-'ti an 
iä '-d w id - i ,a l le  7 ^:iliTSka.e
c»eo*' 71 e d h t : r , ; p e x i? i a '  r e  
3 :> >. x a 1, X e s  t  :i e :': n «• ■ und 3 -  
wich 1 ungarr rk.ng urij&n
.  " ' •••mim •; I f v r  • 5
ffstrierjar ppr.. ' r bei c^lb-rt .
U(. *. r t a  ^-* f% i;
%£•:’: uf?..--V ?:v; ■
;..v.:. -- :-.b <•>■n 7teerac  ?: g; • r. c a -■ e r. ■,' 
Vet  a rb e d f Q iv js m .c a b il;„ i r  d<v 
o c ^ e l la c b t i f f l i e h a a  7" ;r” r u -  
rd.de elo-r
M e ra u ö f lu d e r ,  de© äf ’ d i v i d o  e l *  
la n  S p tr  Ifruäas f'ür balfosdbü-" 
de© Leb&Dfa%gaS ; 
f r i h a a d t i g e r  PTa&Iefödnicfc b&i 
unt-'n ~rjcf', i e d i  ich er S o e v o r a n i t  ü r
i c r l ^ v lb u e l  1© S t r a te g ie n  d a r  
Cef :TlckJ.«ng vors L o h e a ttg r l> e t  a l t  
cc7 o f t  i:n d  -ve rR ogars  u-nri d . : r  
V e ra ;:rb e l tu n e  .;c:r7eTir,r T M ic h l- - }  
"ha“ * 5r'ftnzrrrtf;e:L t.
wid a ra  ; ,r  ü c h l  ich- o J r  ' äh^Lngtxr. 
i r re  Xr/c.v i t i i  f io fo ö r ; f d e r :  .an X rn e r  , 
£1: .jigarref;? ;rrd lief r-i'.;:p,”jS->ent 
k a r d i  v i i e r f s ©  D u rc rs c  da.*:, m  .:nd 
b o a d h e ije e  t d r  V -.p p c r& tG '
.kr':-' esic: u r - d / c I r r  Da r H r r e c h u r , g
-• • .:7a■: Sr-r-■ '■ •.•:•■ Rolle'rvars.lai- 
y.ui-rj cn
Sc\-.c. f  I r r ; 3 ■ i l v d d d r l l  c-v X t - a -  
fef i :.:'. de ' “ irmvo 11 .••? 3c-
r. - a e / 1- r  f ± n ie r e r > : rna? ’ -d i \ ; ' g o r  
3 /<.. idi. Er3 er. '-ff ilnfh r’a irr'
r ! ^ .L  ^ J, ' ' c.; s r ’3C ■-; -3 ' v‘ \
c-c'".:-aü rr:m~ 7. rui»r r a e e l l r c  i . i - t-  
1 irker dvesTSi.nikstl.- - • irtc:-« 
frsu.' bl.or*-'?
- ,s t ki.;:. da3  fr? d i r  'J-Viac-: ;■ ■•.'.S c r^  ;. ■ ■.• c fg ja k t  ivc?:i W ir !  -- 
!..-c«ha-- ;.aid Hend X (r ^ a  k e-1 < e v . : . . "  ^ e a l ic j i f t r  V# ra r !  ;• -:-i t ©nn a-- i  * ■
m ied s r h a d l i c h e  ;-.rh&f.i: r:-.;, ; n\-es?i& rsn  i s t  «» g e a c iH t  der.
>F a l l » da® s k iz z ie r t ®  H erangehen w ird  © k z e p t ie r - t /a d a p tä e r t«
Oeon zu n ä ch st l i e g t  nur ©ln R a s te r  sd.t gfot-en ^ S c h r e ib u n g e n  
d e s s e n  v o r > w as e im ta l  auch e m p ir isc h e «  Prüfungen z u g ä n g lic h e  
t h e o r e t i s c h e  Konstrukte a e tn  n ä s s e n , d eren  ifs-fteres Band yarla-»
t io n e o  der  ( p r e d u k t iv en ) Lebmmh&wältlow tc  O m isn d iich er  in  d er
iffi illiii> min ■■um............. i'nifc Uiniii ^i<iii»i|ii mwniffiii ' ....■"! 'i ■ mi wtlin lim..................... in  »fiiiTiimiiliiiii -i 111»1 n' i n» 11 i m  mumm in m m i i i , min' uh     i ii) miifliif il iiimnmi ii, i>Tli“'i '■ »nmiiu« iml" i'n t j j . i f  Hifli mi i "n iiw  ri' n‘ lirf  • ■rmiinn t r iir ~«iih« 4  j i f 'V  r '  iirtr
DPR d a r s t e i l e r  «»üßterK (O ie  Spaim w eits- d ie s e r  V a r ia n te n  i s t  1« 
d e r  Ü b e r s ic h t  l e d ig l i e f »  a n r e d s e - te t f ) -Dabei khnnmt w ir  davon  
ausctehen» daß h i e r  w e n ig e r  "E ig e n s c h ö p fu r,.-c o n E s o n d e rn  m ehr 
o d e r  a ri-nder ® o d l f l z i o - r t a  O b & rn & tm e n  t r a d i e r t e r , a l l t ä g l i c h  
v o r f Mdharer s o z ia l'?  ^  fb od o lie  o«  ty p isc h e n  R e a l i t ä t © b s w ä lt i -  
gunges* raf og. l©n doiri.-;■ i bcen,
Wie - s o l l f «  e-s u-» fci wc.it-ergeborj* w e lc h e  V o rsch lä g e  e r g e b e «  » ic h  
au s unser©'» H erangehen?
U n sere  A k tion  "Oueord PO* b ev o rzu g te  ei«T®n *oynftis-t£ e c h e « c 
Blickwinkel, der ■*• r,ct w«n*dxges-wsv r:-*» - vt?-:- Einzolfe-fecfoyogen 4
O s t a l l e r g e h n i s s e n  ;isr.v s i e h  ah-verd#!;, v c o o u c h t ' h i n t e r *  d ie s t i  
au sch a esu o  An© c o r  dien!; e in e r  A b te ilu n g  is *  n a t ü r l ic h  e tn  
k o m p le x e s f i n t e g r i e r ' : r s  büirf von d a r  ü . g e r n  .n ic h t  ?;y e r z i e l e n  
” so  f e h l e n  11, p-< ? r o b l e » e  n i a  d e r  ^ L e i r t y n g s o l l  tag"’ i n  d s r  
Schule,, Beruf ur-c It-acfinm f F ra g e n  det genersti cnsspesufliehen 
S o z ia l i s i e r u n g  o d tr  d ie  durch w ir# . 2u. T» '"stunim-e“
P r ä s e n s  p rä g e n d e n  Zr I f s t r i A d a r e n  d e n  A l l t a g s ' . I r ,  t h r u s  ’ d e r  v e r ­
s c h i e d e n e n  s o z i a l e n  G ruppen  d e r  Aug.ondh G le ic h z e i t ig  worden, 
üb er unser© l ie f  ir r s te  h in a u s «nf e r o e l i c h t ä t e  F'-abierse -und « r s -  
y e s i a l  la n g e r  b® » r e t l t u t  d e u t l i c h .- n i e  r . ß_, 'Randgruppen' » 4 t  
und o h n e  S e i s m - c g «•:u "H? unktior»  , d i s  Ausdruck-ekul f ü r  0ug-*3r r i l a -  
e h e r  oder e w s t io n t lo  F rc-aaenr; - D a b e i  g e h t  a s  rt ich-t n u r  uss- rr-tir 
Fo-rsclutngs-f a lc ’-sr - siruarr» a u c ^  um i t m m t  «an t u n  re c h e n d e  sefchodi.- 
s e h e  A f ts s ts a -  db  b c o r r f  r., h  ,. c, •_ s- tifoer-w ia p and© nie h o de lo g  la s  h&
( 8 ö h re g u n g e -) .f1 o c e l 1 d a r  " a u f. . ,o k lä r tn -n  R a ; i c n a l r  f  ä t ’1 e in e r  E r -  
cf§!Tsung ti-0 a,, du - r c t  s%n !'Sdd ••:;~=,mg3,s-fp..Ge?  ^ d o r t   ^ # o  ansuneh isen  
I s t , daS s o E ia lö  PrV'Zscso- kn-;.a reg ra ifb ö s' ur.-P e r s t  '’oobt n lc h i' 
ratiofsal vercrbel cbr'-‘ s.ind (atvya nie Hs 1 tur5 r.u Gdorslprcblgncr 
und der vcit ir-nen üur^ -aborit'en f a<t '‘oi urge«) .■
Z un  a n d e r® »  v e ra to re n -  « i . r  « n j r *  H a ta n g  r;en f l u  e in  P lä d o y e r  
für das Zttsan®antragw von (theoratiseien. ti?sd sinpirischer«) 
e r g e fe n ls se n  v-arech ie-d^r;st©r Ab b e i Xurtgsh©r!?tmf  ^ und d en -V or-
’-ii .1 v; >* i n  " . X »' , ‘ i ‘ < Ü .'". > ^ ‘-n C V *.'„.'«>4
i. r . x w ' t t 'W i  * e 3 :v.5 x i '  t . l* nhe?* k **';.*• t :/i=.: ?; yrju r.d>-/iuu*>X X*K B-vr
d?.l» *• 5 ’ en . w  -sanftt on-i w «;er  'Objekt:-:%>*>• $ s tw6t-icnv 8 # -
ncr*ntfc ,, da& « k r  gesc*,
A n sätze  auf- Am&yee und c r k ljm -x g  14 •‘-.'••öf ol>i©ictJ.v©in P i’oä*»-'
•;?>'.'/ösr: t r ^ j u 5 t h ' ? ’; er  { r:??■•-■-)b*;ö-j*rhor' <Axv denk-sri t«.trjr
•:.>■•' .^ i>.i rUj.c <“?i‘,©;rf?V' i 1 e f t . v i r '*•:» r? £>,r &t»2j nlf-,/
ai.crung und ur.lff e-reAzs, jfu n g  , zu r  k l ß ie b h ö fiv  O b g le ich  
r : ruv- küntk r«r g e -ß ö lls c h ä f  t l l c h e r  £?'k&nMn%&prcz^sts ’v? 
i  je.1 inj»«« , ^  ':'A3r<9--3<3ld-ö©st.fr.riiürtgef> und « so  t e l s  t vng&pr \ r>•» 
- ' i ( j  ( 'iV (■■■■■..!- .-••if-jfj.3 Haut3r}-.>ijiBj«r*'> «u nenne« -■• v i e l e  K o lle g en  
\'j<jr ü .;«' h j  *.-r .-s-ii: f u n d i e r t e r e »  V e r s c h l a g e n  a u f w e r t e n  k ö n n e n } *
'... yii'-i- •■•irun,J ORBZt^rsXki /yt#&u<jer: ü u sr  d i s  g u s s l  1 sc fta? t>
• '.rhC' Ki>. ! ‘it.ds i-'undJc-rt '"ab.^iofrun“ .?« können, hyöC'?hftt;i> 
:/.-'■•=.> <■•.■ m •;;«•■ i'un f M n W i „ k i h i  sn und t-harrdeXn St^iend.'lifther
o k k o s i f v j r  y jjd  uir> O r i t n t  £ efunß«--«- und 2entu«3nB.!rBte>r 
f ; , n f e r e * 5 U u n £ e n  :ct> orhait^r; biv. v vor*fc3/*Jen& a»x<k-
% v C • • * - •■' w
:>r.- i r . i K l s  s t e h t  d e r  S t a t u e  d e r  3 « g en d th e t> :*i».? Oe-
l u r - r . ,■„« <)*,r?ö r f  zu  den: T rö rd i tao n e n  d e r  A f e te i l 4im:j tu» (öcir*r 
i'<v‘ '» ,• •*.'•■ -! Zueaßfnenfreng f ü r  e in©  k la r©  E ru cß h e id im g  zu-»
£)us;i-ri'<, . ? r.y.- m z io lo tjJ t& ch  o r i e n t i e r t » «  Ih ec -r i  e de / ' ^ 'orsciv- 
i . i .  • e/'/'v.-sitxklwrtg «a p l ä d i e r e n »
